> Ur. 308. — 1899. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


lezugspreis: in Denkſchland auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 
ich 1 %; durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 
das Blatt 40 „ mehr. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 „., Reklamen 30 H. 


"Dienfog, 3. Oktober 1809. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3, 


— — 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städlen 
Dentſchlands: R. Moſſe, Hagſeuſtein & Vogler, G. L. Daube, 3 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, "Mar Gerſtmann. | 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Varck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Fraul⸗ / 
int a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co N 


ſcheidenden Miniſer den Orden der eiſernen 
Krone 1. Klaſſe erhalten. Für Dienſtag find 
die Klubs der dentſcheu Fortſchrittspartei und 
der deutſchen Volkspartei eingeladen, um daritber 
zu berathen, wie der bisherigen Zerſplitterung 
der deutſchen Parteien entgegen zu wirken iſt, 
eventuell die Bildung einer großen einheit⸗ 
un deutſchen Partie herbeigeführt werden 
ann. 2 

In Zara fand in einem Kaffeehauſe ein 
Renkontre zwiſchen einem Ofſtzier kroatiſcher 
Nationalität und italieniſchen Bürgern ſtatt, 
wobei der Offizier von ſeinem Säbel Gebrauch 
machte. Eine große Menſchenmaſſe ſammelte 
ſich deshalb an und konnte erſt durch eine Kom⸗ 
pagnie Soldaten zur Ruhe gebracht und zum 
Auseinandergehen gezwungen werden. 

In Frankreich beträgt die Sammlung für 
= V bereits 16,000 
Franks. 
In Paris werden Proteſtmeetings gegen 
die Vergewaltigung Transvaals organiſirt. — 
Der Herzog von Orleans hat wegen Gefangen⸗ 


jetzt in Volksruſt und in Saudſpren ver„unmen, g mit einem Koſtenaufwande von 1 800 900 Mark] Kommandeure der deuiſchen Regimenter, deren 
England und Trausvaal. 5 Boshof und an der Nordweſtgrenze ſind große | erbauten e über . e ea 
Fin Telegr Kapſtadt meldet, daß] Schaaren zuſammengezogen. Das iriſche Korps zwiſchen Harburg un Zilhelmsburg ſtatt. embere Inf „Regiments Mf 122, 
r a in betchäe geht in den nächſten Tagen von Johannesburg] Durch dieſe Brücke wird eine feſte Verbindung 8 3 2 ei ce e 
werden können, der größte Theil der Trausvgal⸗[an die Grenze, um die Buren zu unterſtützen. zwiſchen Hamburg und Harburg geſchaffen. Im Regiments Nr. 17, Oberſt vr 2 teil, aa 
Armee habe bereits mobil gemacht. Ju Pretoria In Mamherto hielt der Herzog von Devon⸗ Auftrage des Miniſters der öffentlichen Arbeiten t, des ſchleswig⸗holſteinif gen 5 „ Die 
war bereits am Sonnabend Morgen kein einziger ſhire eine Rede, in welcher er ausführte, daß, nahm der Miniſterialdixektor Wirklicher Geheimer ments Nr. 16, Oberſtleutnant * echow. Die 
Arbeiter in den Goldgruben erſchlenen, die Mehr⸗ wenn auch die Antwort Transvaals auf die] Rath Schultz den feierlichen Akt der Eröffnung drei Offtziere nahmen ur 3 zu 
zahl derſelben iſt abgereiſt. Man iſt daſelbſt] letzte britiſche Note noch nicht eingegangen ſei, der Brücke vor. — In Marburg wird dom] Ehren 3 —— er ug: ippe, EN 
Elfrig beſchäftigt mit der Abſendung der Bürger] dieſelbe doch, wenn ſich die im Umlauf befind⸗ | 1. April 1900 ab die letzt königliche Polizei⸗ Schloß ge 7 — . en ee 5 
und der Artillerie nach Volksruſt. 26 Züge find lichen Gerüchte von ihrem Inhalt als zutreffend Verwaltung aufgehoben und durch eine 45 en 4 5 ich 5 lichter 8 a 5 — 
ſchon nach Volksruſt abgegangen. Der Generals er A ni Na 0 1 ſtädtiſche Polizei erſetzt werden. * e 5 f 198 — wi 5 
tbert wird fi entgegen einer] würde, die gegenwärtige peinliche Spannun 22 2 l off ö . 
Fe der Da al morgen] beſeitigen. Redner betonte wiederholt in den D t ich l d le = N. 0 daß . en a ei 
nach Volksruſt begeben. Der Volksraad hat be⸗ſchärfſten Ausdrücken, daß Großbritannien keine e u a n 1 19 ie Trage 16 n 8 1 
ſchloſſen, daß diejenigen Ausländer, die jetzt mit] Abſichten gegen die Unabhängigkeit Trausvaals Berlin, 2. Oktober. Die Einnahme aus je em Au 1 = . nn a ae 
27 Buren gemeinſame Sache machen, nach dem hege. Unbegründete Vermuthungen der Süd⸗ der Börſeuſteuer hat im laufenden Jahre eine Fein 1 A Ar i 9 i } 
Kriege das volle Wahlrecht erhalten ſollen. —fafrikaniſchen Republik könnten aber die englische] Höhe erreicht, wie fie überhaupt noch nicht, auch Haltung ba Derbätmniffe der Nechtstonſulenten 
Ein deutſches Freiwilligenkorps von 300 Mann] Regierung nicht von ihrer Pflicht entbinden, nicht ſeit dem Erlaß des neuen Börſenſteuer “ — Die Be 8 1 S che E= 
ft nach Volksruſt abgegaugen; ein holländiſches[ Maßnahmen. zum Schutze ihrer Unterthanen zu] geſetzes dageweſen iſt. In den erſten fünf Mo⸗ erfahren Wee, St Wie 3 9 bhbrt Die 
Femwilgentere geht Montag ab. Mehrere Re- treſſen. Die britiſche Regierung ſehe ſich ge⸗ naten des Rechnungsjahres 1899 find aus der R ; 7 em Sr eh 8595 
rungsdepartements, mit Einſchluß des Hohen zwungen, beſtimmte Forderungen aufzustellen, zu] Börſenſtener 16 Millionen Millionen Mark ver⸗ gewerbsmäßige Be önnen 1 ne 8 
Gerichtshofes, werden morgen geſchloſſen; es] deren Formmlirung ſie ſich ſowohl nach den be⸗ einnahmt, während ſich für den gleichen Zeitz, heiten durch Perſonen, die nicht Rech 


ichts ho 5 ; 19 den- N j is , 5 ; f 6 igepflichtigen Gewerbebetrieben.“ nahme ſeiner Vertrauensmänner ein neues Komitee 
wird dann 8 Kriegsrecht berkünder und] ſtehenden Konventionen als auch in Erfüllung der raum die Einnahmen im Jahre 1898 auf 14,3, ind, zu den anzeigepflichtigen Gewe 81 a ae 
2 banal 85 Berteht Ausland einge⸗ einem jeden Staate zuſtehenden Verpflichtung, ſeine im Jahre 1897 auf 12,6, im Jahre 1896 auf] Die Befugniß zur Ausübung eines ſolchen Ges I zuſammengeſtellt und zwar: Lahelin als Präſident, 


. i ü ii echtigt ieſe For im J 44.7 und 4 5 3 ſteht j ird aber entzogen, ſobald 

t werden. In Johannesburg beſtimmten] Bürger zu ſchützen, berechtigt halte. Dieſe Forderungen | 12,5, im Jahre 1895 auf 14,7 und im Jahre werbes ſteht jedem zu, wird abe 8 
en ung von DL Straßen und aus den würde man mäßig finden und fie würden zu] 1894, dem letzten unter der Geltung des alten ah a welche 15 e N 
Ställen weg 700 Pferde für militäriſche Zwecke;]jedem anderen Zeitpunkte auch zu der Hoffnung] Börſenſteuergeſetzes, auf 7,8 Millionen beliefen. 8. LE a en in 1 non 5 
auch Sattelzeng und ſonſtige Ausrüſtungsgegen⸗ berechtigen, daß ſie in günſtigem Sinne auf⸗ Es iſt demnach Ausſicht vorhanden, daß die AR ebetrie r 12 x 1 0 
ſtände für die Burghers wurden von den Beam⸗ genommen und zur Grundlage an Verhandlungen] Börſenſteuer am Eude des Rechnungszahres 1899 Ba galt 1 915 Be Pa 99 5 Nr 
ten requirirt. Das Weſtrand⸗Kommando, angemacht würden. Die militäriſchen Vorbereitun⸗ einen bisher überhaupt noch nicht erreichten eſtimmung, 15 0 Sericht dich Verhandeln 
Zahl 600 Mann, und das Johaunesburger Korps |gen Transvaals hätten Großbritannien indeſſen Ertrag abwerfen wird. Für die Finanzverhält- | weisen köune, 5 918 as Wen 2 ee 
in Stärke von 750 Mann gingen heute nach der | gezwungen, ähnliche Vorkehrungen zu treffen.] niſſe des Reichs würde ſich eine ſolche Eventua⸗ N ei geſe 1 te 0 el K 
Front ab. Die Burghers find in gehobener und] Wegen der hierdurch veranlaßten großen Aus⸗ lität umſo augenehmer fühlbar machen, als die . er 9 19 5 EN 0 55 . 
zuverſichtlicher Stimmung. Trotz beunruhigender] gaben werde das Parlament binnen kurzer Zeit | Summe, mit welcher die Börſenſteuer in den] 1898 wurde aber Wee — ne 101 f ok vn 
“Gerichte aus Pretoria wird von vielen gut unter⸗ einberufen werden, falls nicht beruhigende Um⸗ laufenden Etat eingeftellt ift, durchaus nicht hoch] auf ſolche Perſonen keine Anwendung 5 


Graf Gramont, der Herzog Luynes, Herzog de 
Lorge und Mrs. de Trevenic. 5 
Aus Le Ereuzot wird gemeldet, daß der 
Präfekt dem Direktor Schneider folgende Bedin⸗ 
gungen der Arbeiter unterbreitet hat: 1. verlangen 
die Arbeiter für alle gleichviel ob ſuyndizirte 
oder nicht ſyndizirte Arbeiter in⸗ und außer⸗ 
halb der Werkſtätte vollſtändige Gleichſtellung 
der Behandlung ſeitens der Aufſeher, 2. fordern 
ſie vom Direktor, er müſſe ſich verpflichten, 
keinen Arbeiter wegen der Ausſtandsbewegung 
zu maßregeln; nur dann würden ſie die Arbeit 
wieder aufnehmen. Es wird hinzugefügt, daß 
der Präfekt im eigenen, ſowie im Namen der 
Regierung bei dem Direktor einwirken wird, 
damit dieſer die Bedingungen annehme, andern⸗ 
falls würde der Direktor für die kommenden 
Ereiguiſſe verantwortlich gemacht werden. In 
Limoges hielt bei der Einweihung eines Denk⸗ 
mals für die im Jahre 1870 gefallenen Sol⸗ 
daten aus dem Departement Haute-Vieune Mi⸗ 
niſter Millerand eine patriotiſche Rede, in der er E 
jagte, wenn morgen dieſelben Ereigniſſe ein⸗ 2 
träten, würden Alle ohne Ausnahme gegen den 3 


richteten Merfönlicfeiten in Kapſtadt nicht ges | fäude eintreten würden, was man indeſſen kaum iſt. Während ſeit 1896—97 regelmäßig mehr, denen das mündliche Verhandeln vor Gericht durch 
— 7 aß en die Suftiatine ergreifen | annehmen könne. Redner ſchloß, daß, wenn auch als 30 Millionen Mark und zwar 1896-97 ;| durch 15 Kur der N & 
werden, namentlich da Präfident Krüger wiſſe, die Ausſichten nicht hoffnungsvoll ſeien, er ſich 31,6 Millionen, 189798: 32,1 Millionen und troffene norduung genf a 155 e 
daß die Buren, wenn fie den erſten Schuß ab⸗ doch noch darauf verlaſſe, daß in Trausvaal] 1898: 30,2 Millionen in den Etat eingeſtellt! Folder Baie teen Mun Stan Bi 
kelerten, alle Sympathien verlieren , würden. — beſſer berathene Leute die Oberhaud erlangen] waren, weist der Etat für 1899 als aus ber Preuben ergangen. arnach ſo 1 Hab dr 
Der Vertreter Trauspaals im Haag, Dr. Leyds, würden. I Börſenſteuer zu erwartende Einnahme nur die kunft Perſonen, 1 mit Rei . Mm 
bezeichnet den morgigen Dienftag als den Tag | umuwwr —é— R Summe von 28,8 Millionen auf, Hält ſich die] mündliche Verhandeln 1 geſtatte Ri 
der offiziellen Kriegserklärung. Königin Viktoria] Einnahme aus der Börſenſteuer für den letzten im dienſtlichen Verkehr den Tite „ oon 72 
ſandte ein Schreiben an die Königin 2 Holland, Theil des Jahres auf der Höhe der erſten füuf erhalten. Die Erlaubniß dazu wird nr er 
Eng der mauiegenden Gitiigeien geifan A] > 8 VVV 

Pr 1 itigkeiten gethan zu Kü illionen gerechnet nr a 3 Nn 
Löſung der vorliegenden Streitig gethan d. 90 5 pa Nun 7 25 nahezu 5 f W 10 und 8 Ba dae e W 
tte der Kolonial⸗[Gemahlin eingetro 1 odor Lerner, der in einigen präſidenten. Ein beſonderes Geſuch iſt vorher üräter den! es f ä 
bp Abend enthalt Seien daß g nigspaar uach Tagen er et nach der Bäreninſel un an den anfſichtführenden Richter des Ams⸗ eindringenden Feind marſchiren und ſich unter 3 
| t= zutreten gedenkt, hat fi) während eines kürz⸗ gerichts einzureichen. Dieſer zieht die Orts⸗ der Fahne Frankreichs einig zuſammenfinden. r 
lichen Beſuches in Aibeck einem Mitarbeiter der |polizeibehörbe zu Rathe und unterbreitet das Ge-|Laferriere, der als Nachfolger Jonnarts an die 
„Lüb. Anz.“ gegenüber über ſeine Expedition, ſuch mit einem Gutachten über die Perſon des] Spitze der algeriſchen Regierung tritt, wird, wie 
die er als Privatmann unternommen, und die] Antragſtellers dem Landgerichtspräſidenten. So⸗ beſtimmt verlautet, die energiſche Bekämpfung 
nicht zu verwechſeln iſt mit der Expedition des] bald ein Richter des Amtsgerichts Wahrnehmun⸗ des Autiſemitismus als einen Hauptpunkt feines 
deutſchen Seefiſcheteivereins, ausgeſprochen. Wir] gen macht, die Zweifel an der Zuverläſſigkeit Programmes betrachten. — Gaſt, det Schwager 
entnehmen darüber dem genannten ei us oder Befähigung. eines Prozeßagenten erwecken, Saat iſt von ſeinem Poſten als Maire der 
des: „Die Ha eutung der Bäreninſel liege | muß durch den auſſichtführenden Amtsrichter Be Stadt Villedaray zurückgetreten, weil der Stadt⸗ 
in ihrem Kohlenreichthum. „An der Kohlenbucht richt an den Landesgerſchtspräſtdenten erstattet rath die vorgeſchlagene Vertrauensadveſſe au die 
habe ich ſeiner Zeit ſechs Kohlenflötze na: werden. Die Erlaubniß kann durch den Landes⸗ Regierung ver warf. Der frühere Miniſterpräſi⸗ 
weiſen können, die unter vortheilhaſten Flächen] gerichtspräſidenten jeder Zeit zurückgenommen] dent Charles Dupuy hielt bei der Einweihung 
und in a en. werden, indeß nicht aus dem Grunde, weil das] eines Krankenhauſes in Le Puy eine Rede, in 
dig. bei der Ertheilung der Erlaubuiß vorhanden ges | welcher er der Zuverſicht Ausdruck gab, daß der 
N e ee ee en DDR ne ee gegen die 
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zipiell für dieſen Beruf geltenden gewerbe⸗ 

polizeilichen Vorausſetzungen in Wegfall kommen 
und in Folge deſſen der Gewerbebetrieb als 
ſolcher unterſagt werden mußte. Gegen die Ent⸗ 
ſcheidung des Landesgerichtspräſidenten kann an 


Aus dem Reiche. | 


Geburtstag feiern können. Die alte Dame war 
3 Hochverraths ſchuldig] in der letzten Zeit mehrfach leid d. — Am 26. 


ıfrührer zu „ N 
In Italien will Alles Geld! Die Königim 
Wittwe von Neapel verlaugt von Italien einen 
Wittwengehalt; jetzt kommt auch Prinzeß Klo⸗ 
dilde, die Schweſter des Königs, die einſt Plon⸗ 
Plon, den Prinzen Napoleon, heirathete und ſelt 
den Oberlandesgerichtspräſidenten appellirt wer⸗ vielen Jahren in klöſterlicher Abgeſchiedenheit auf 
den, der dann endgültig zu entſcheiden hat, ihrem Schloſſe Monſalieri dahinlebt. Ihr garan⸗ 
e eee ei e die 85 . 
— ar 1100000 Lire zu zahlen, wenn ſie einmal Wittwe 
Ausland. wird, Sie iſt's ſeit neun Jahren, aber der 
Die öſterreichiſche Miniſter⸗Kriſis it | lalieniſche Finanzminiſter nahm davon noch nicht 
noch inner nicht beendet. Geſtern wurde Graf] Akt! Ihre Söhne berathen nun mit der Mutter, 
Clary vom Kaiſer empfangen und hat folgende] wie die 100 000 Lire zu erhalten wären. — In 
Miniſterliſte unterbreitet: Graf Clary, Präſidium] Rom wird in Garibaldiniſchen Streifen die Bil⸗ 
und Ackerbau, Graf Welſersheimb, Landesvers dung eines Hülfskorps für Transvaal angeregt 


f ffenklichen und gute Steinkohle, die ſich mit der weſtfäliſchen 
Arbeiten, Thielen, geſtorben. — Dem Ober⸗ wohl vergleichen läßt.“ Ueber die Beſitzverhält⸗ 
bürgermeiſter Geheimrath Dr. Georgi in!] niſſe auf der Juſel und fein Eigenthumsrecht gab 
Tung angeworben werden. Man iſt überzeugt,] Leipzig wurden aus Anlaß ſeines Rücktrittes] Herr Lerner folgenden Aufſchluß: Die von ihm 
daß eine weitverbreitete e e erh und in Verbindung mit ſeinem 25jährigen] beſetzte Hälfte der Juſel ſei ausſchließlich Eigen⸗ 
rung alle engliſchen Kolonien Südafrras um⸗Amtsjubiläum geſtern reiche Ehrungen darge⸗ thum des Lerner⸗Syndikats. Ueber die Stellung⸗ 
bannt. Jeden e HE der Einbruch der) bracht, unter denen ſeine Ernennung zum Ehren⸗ u Regierung zu dieſem That⸗ 
Buren in die Gegend von Majuba zu erwarten,] Bürgermeiſter von Leipzig und der Beſchluß beſtaud err Lerner durch ein Schreiben der 
welche Woſeton die ohne Widerſtand einnehuten] hervorzuheben ſind, daß eine Büſte des Jubilars kaiſerlich deutſchen Regierung vom 24. Juni 
bDdDaiurlrften. Die Redaktion des englischen illli⸗ im künftigen Rathhauſe Aufſtellung finden Soll, 1899 untertichtel. Es heißt darin: „Die kaiſer⸗ 
ee... it im letzten Augenblick verſchoben] Außerdem wird die. dortige Bahnhofſtraße den liche Regierung iſt gewillt, wie überall, ſo auch 
e 8 Namen „Georgi⸗Ring“ erhalten. Vom Ralhs⸗ auf der Bären⸗Juſel füt den Schutz deutſcher 
en e „Renter'ſchen Bureau“ wird aus Sid kollegium und verſchiedenen andern Seiten] Jutereſſen, inſoweit ſolche durch Herſtellung ent⸗ 
ika gemeldet: Das Berkſhire-Regiment iſt von wurden dem Gefeierten werthvolle Ehrengeſchenke ſprechender Anlagen daſelbſt thalſächlich begründet 
rahamstown nach Naamed Poort, dem Eiſen⸗ überreicht und Glückwünſche dargebracht. Ge⸗ | find, nach Möglichkeit einzutreten. Die kaiſerliche d A : 1 1 esve dülfskorps - ‚ange 
bahnkreuzungspunkte nördlich von Middebury, heimrath Georgi dankte auf die Anſprachen mit] Regierung hat ſich deswegen bereits mit ber theidigung, Wittek, Eiſenbahnen, Körber. Miniſter] und ſollen ſich die Leiter mit dem holländiſchen 
a en. Kommandant Crouje mobilifirt | herzlichen Worten. — Ju Zittau vergiftete ſich] kaiſerlich ruſſiſchen Regierung ins Benehmen] des Innern, Sektionschef Hartel, Leiter des Komitee bereits in Verbindung geſetzt haben. 

etwa 2000 Burghers bei Malmani. Die Buren] der Sanitätsſergeaut Hentſchel vom Infanterie⸗geſetzt, und die letztere beabsichtigt gleichfalls] Kultusminiſteriums, Oberlandesgerichtspräſident! Inu Spanien iſt die Kriſts jetzt gelöſt. Die 
= 455 8 Meilen von Vryheid ein . 7 „aufge Regiment 178 aus Furcht vor Strafe wegen nicht, wirthſchaftlichen Privatunternehmungen auf] Dr. von Kindinger, Leiter des Juſtizminſterinms, Königin hat Silvela ihr Vertrauen ausgedrückt 
ſchlagen und ſchicken ſich an, ſich am Buffalo fluß] Pflichtverletzung. — In Dresden wurde die be⸗ der Inſel Hinderniſſe zu bereiten.“ Da bei der] Sektionschef Stribal, Handel, Sekkionschef] und dieſer hat ſofort eine neue Miniſterliſte 
an zwei Stellen in großer Stärke zu ſammeln. kannte Chokoladenfabrik von Petzold Ueberfiſchung der Nordſee die Hochſeefiſcherei ge⸗] Kolbenſteiner, Leiter des Finauzminiſteriums. überreicht, deren Namen indeß noch nicht bes 
Laut eiuer in Pretorig veröffentlichten Bekaunt⸗ u. Aulhorn unter Mitwirkung des Bankhauſes zwungen tft, immer nördlichere Gebiete aufzu⸗ Ein Miniſter für Galizien iſt derzeit nicht in] kannt Find. FE b 
machung find alle Zivilgerichtshöfe geſchloſſen[ Eduard Rockſch Nachf. in eine Aftiengejellichaft | iuchen, iſt die Bäreninſel dazu auserſehen, im] Ausſicht genommen. SE In Ruſland hat ſich die ruſſiſche Regie 
un ie Tagungen der Bezirksgerichtshöfe in umgewandelt. Das Grundkapital der neuen Polarmeer den Stützpunkt der Hochſeefiſcherei, Graf Clary iſt 47 Jahre alt, gilt als] rung zu einem immerhin bemerkenswerthen Zu⸗ 
verſ e Städten bis auf Weiteres ver» Geſellſchaft beträgt 1500 000 Mark. Die Vor⸗ vor allem der deutſchen Hochſeefiſcherei abzu⸗ liberal und hat ſich als Landespräfident von] geſtändniſſe an die Polen bereit gefunden. Dem 
weicher 200 5 deutſche Korps von Johannesburg, beſitzer und die Familie Aulhorn belaſſen der] geben.“ Schleſien und Statthalter von Steiermark große] Petersburger Blatt „Krai“ zufolge erging an die 
welches 200 Mann ftarf iſt und unter dem Kom⸗ Geſellſchaft größere Hypotheken auf mehrere — Der Kaiſer von Oeſterreich empfing] Sympathien bei den Deutſchen erworben. Der Volksſchulen Polens eine Zitkularderordunng, 
mando des Grafen Zeppelin ſteht, erhielt Befehl,] Jahre. — Am Sonnabend Nachmittag fand die |geftern den Beſuch des Fürſten von Schaumburg⸗ zurücktretende Miniſterpräſident Graf Thun ſoll] welche vorſchreibt, die Zahl der dem polniſchen 
nach der Grenze abzuruͤcken. 4000 Buren find | feierliche Eröffnung der in zweieinhalb Jahren das Großkreuz des Stephansordens, die übrigen! Unterricht gewidmeten Stunden von 3 auf 6 zu 


umd Könfiskätfon des Eigenthums beſtraft wer⸗Kreiſes Gummers bach, Richard Hald ein 8 50 Dieter Bi 
den. In der Kapkolonſe herrſcht große Ent⸗Schwiegerſohn des Minifters der öffentlichen 

rüftung, daß die Regierung es duldet, daß in 
großem Umfange Rekruten für die Burenregie⸗ 


nahme der ruſſiſt 
Beftaup it Herr! 


Lippe. Ferner empfing der Kaiſer die neuen 


FT 7 von feinem Reicht um viel on gehört, Sie wollte Mylady alles ſagen und ſich ihrem Nein, Gott ſei Dank, meine Liebe,“ erwiderte] gab dem eintretenden Lakai Brown den Brief zur 1 
Die Inſelnixe boten fir 8 bach den Jen Ah er ae nur fen ferneres Umgehen die“ Lady. „Der Graf war ein finſterer Einfiebler |jofortigen Beſorgung in den nächſten Poſtkaſten. 


Roman von E. Heinrichs. 


— 


gute Laune nach der ſeltſamen Unterredung, die hinaustreten wollte, hörte fie heftiges Klingeln, ſehe 

31 bra ENS, on mehr von ihrer Seite einem Inquiriren ge⸗ | Thüren ſchlagen, Laufen auf den Treppen, eine 
ee eee ‚ie — u are bett, nun, m 05 der e 1 im ehe 2 Eva tief einen vorüber⸗ 
e eee e 9 Ac er geworden, ihre 5 App = er⸗ 

0 Er war ihr ſonſt gleichgültig, weshalb sang een eee n e ö l f 

fein 8 8 Weiſe, ihn ſtolz und abweiſen ache 3 Sir Edward Aſhton ihr herzlich eilenden Lakaien an. 

2 \ audeln? Hi 5 . 


pr Ward d 12% 1 g | Seine Herr reiſen mit Mylady in einer 
U Ach, gr * EU ; „ a f u H 
ls Verwandter des Hanjes mußte er wiſſen, ch, dieſe armen Reichen, die den Stolz der Stunde ab nach dem Kontinent,“ berichtete der 
ſeine Huldigungen fie beleidigten und ihre 


2 


& 


nicht wahr, Sie bekümmern ſich auch ein wenig) Unterrichtsftunden ertheilt und die jungen Ladies 
um Maſter Cecil?“ i ſich zum Frühſtück begeben hatten, das ſie nach 


Armuth nicht begreifen konnten. Latai in athemloſer Eile. „So viel ich gehört, 
e 5 „5 05 "| Ja, Eva lächelte iiber Myladhys plötzlich ers ift eine Trauerbotſchaft für lady eingetroffen.“ 
Sue gefähibetn. Sie 17 ihn daften wachten et bei. ihrer Bite 92 rr f Eine Tae A gewiß aus Oeſterreich, 
ebeuswürdige = nickt ein witkled euer u mann die Thomſen empfangen zu dürfen, arme Herrin! Das weiche Herz der 75.74% 
„ Des Gebaute meuſch gewesen wäre, Netter und dem Wunſch der Gebieterin, ihn selber zu empfand für solche Nachrichten, die fo ti 
des Lords Brochneige Heiralh, ni lich da ſehen und begrüßen zu wollen. Wenn das Mylord unversehens wie ein Blitzſtrahl aus heitetem 
ſie die Vorurtheil hurſt erſchien ihr lächerl ch, gehört hätte! Himmel zu kommen pflegen, das innigſte Mit⸗ 
untergeordnete Sen eler Kaſte, wie ihre eigene] Das junge Mädchen ſetzte ſich, noch immer bor gefühl. 
abzuwägen verſtand ung ſehr genau kaunte und] ich hinlächelnd, an ihren kleinen Schreibtiſch, um] Ihre beiden Zöglinge waren, wie man ihr be⸗ 
nr 2 g Diedrichs Zeilen zu beantworten und ihn auf! richtete, bei Mylady, ſie war unentſchloſſen, was 
beer den folgenden Tag, punkt 1 Uhr, wenn die ſie zu thun habe. — : 
Englands ber älteſten, vornehmſten Geſchlechter Herrſchaft am Frühſtückstiſche ſaß, zu ſich ein-| Im nächſten Augenblicke wurde fie ſchon des 
ling, das „ Eva Helbach, der namenloſe Find⸗ zuladen. Denkens überhoben. Lady Brookhurſt lich ſie zu 
Pflegen don erbarmender Liebe aufgenommene Sie ſchrieb dem Seemann ganz genau fein |fich bitten, um ihr mitzutheilen, daß eine Depeſche 
an Bild armer Fiſchersleute, das alles, was es Verhalten bei dieſem Beſuche bor, und ſtockte[ Mylord und fie nach De 
leid re und Wiſſen erworben, fremdem Mit⸗ plötzlich, die Feder erſchreckt niederlegend. Oheim, das jetzige Haupt ihrer Familie, ſchwer 
un Koh te bitter vor ſich hin Der Gedanke, daß Mylady wirklich in ihr erkrankt ſei und fie 7 noch vor ſeinem 
R Die Kl N gehobenen Kopf. Zimmer kommen werde, um den Steuermann ſich [| Tode zu ſprechen wünſche. 5 1 } . N 1 
N Char, — war ſo 1 Wa daß ſchon der anzuſehen, was man der hohen Dame ſchon zu:f „Graf Joſeph Hohenſtein iſt Familien⸗Ober⸗ Nach zehn Minuten war alles überſtanden, wie] bach erſchien, gar nicht anzuſchauen. 0 
] Mahnungen ſten 5 1 igen zu einer trauen durfte, ließ ihr das Blut zu Eis gerinnen, haupt,“ ſetzte fie achſelzuckend hinzu, „wir müſſen] die zurückgebliebene Dienerſchaft bemerkte, niemand] Er hatte oft von ihr geträumt, wenn er draußen 
Was br p 5 er „ weil die Vorausſetzung nur zu nahe lag, daß fie |feinem Rufe folgen, obwohl mein Bruder als] beneidete den Kammerdiener und die Kammerfrau auf fernen Meeren geſchwommen und Nachtwache 
10 beben r Jollten die ſeltſamen Fragen Myla⸗ den Seemann ausfragen, dieſer natürlich wahr- [ein Nachfolger, — mein Oheim tft nämlich kinder⸗ um dieſe Reiſe nach dem Kontinent, ſondern gehabt hatte, mit offenen Augen ſie wie eine Nixe 
“= en? Hatte ſie Furcht gehabt, die arme Neben antworten werde, und fie, die Er⸗ los — die nüchſte Pflicht dazu hätte. Ich be⸗ jeder freute ſich, daheim am Wärme ſpendenden ſerſchaut, aber nicht ſo, nicht in dieſer ſtolzen 
ie ihre 1 Sir Edwarde Huldigungen, zleherin, — die ihre Herkunft berhehlt und dadurch greife nicht, was er von mir will I Kamin bleiben zu dürfen. = IGeſtalt. g 
12 baare Mi ebieterin unzweifelhaft bemerkt, cher oben Täuſchung ſich ſchuldig gemacht Das fand Eva auch, und es nebenbei fehr Freute Eva Helbach ſich auch darüber? Es] Der arme Burſche fand deshalb auch kein Wort 
in, den mungen Wannen, „und kolett genug |batke, vor ihrer im Grunde fo. gütigen Herrin, egoifiic von dem kranken Mojoratsheren, Mylaby mußte wohl ſo jein,. well fie tief aufathwend, bes Wiederſehens, obwohl er ſich Tag und Nacht 
vie niedrig mußte — an ſich zu feſſeln? O, die ſich ihre Freundin genannt, als eine Lügnerin in dieſem kalten Nebelmonat die weite Reiſe wie von einer ſchweren Laſt befreit, in ihrem darauf gefreut hatte. e 
FJaiagen, um ihr dergleichedrnehme Dame ſie tarirt daſtehen müßte, s machen zu laſſen. Gottlob, daß es kein näheres Zimmer ſtand und ein leife flüſterndes „Gott ſeic e umietned 
Shin ſchlafen weber St benen, Sie konnte Dieſer Gedanke erpreßte ihr einen leſſen Auf led 1 Icsetobt !, von ihren Lippen ſich rang N RS 
Stellung, noch ſein gd Edwards Rang und ſchrei des Entſetzens, fie d e 19 fürchtete, Mylady habe einen näheren] Sie ſchrleb Fe ſogleich ein! e Seilen au denn CFortſetzung folgt.) 
3 großes Vermögen, — fie Schläfen und erhob ſich plöhlich entſchloſſen. Stall zu beklagen fie beſcheiden. I Steuermann Diedrich Thomſen, e und über ⸗ñ ED 


„Seine Herrlichkeit läßt Mylady melden, daß der Grzicherin gehalten hätte, erwartete dieſe mit 
in zehn Minuten angeſpannt würde.“ 
„Gut, ſagen Sie Seiner Herrlichkeit, daß ich in der ihre erſten Schritte geleitet, mit ihr geſpielt, 

zehn Minuten fertig bin. Noch eins, Brown, [fie verhätſchelt und behütet hatte. 

wenn ein Seemann nach Miß Helbach fragt, daun] Der Portier hatte die erſtaunliche Welſung 
ſoll er ſofort zu ihr geführt werden. Machen Myladys kopſſchüttelnd entgegengenommen, was 
Sie den Pförtner darauf aufmerkſam. der Lakai ihm wohlmeinend verboten, und nun 
„Mylady find fo gut zu mir,“ ſprach Eva ge⸗ſſtaud Diedrich Thomſen, den fie ſeit Jahren nicht 
rührt und verwirrt, „womit kann ich ſo viel] wiedergeſehen, vor der Inſelnixe, die den großen 
1 verdienen und vergelten? O Mylady, Cesc der dn Mann mit dem — f 
22 —- St 1 eſicht, der durchaus nicht hübſch war, aber doch 
„Es iſt gut, mein Kind,“ wehrte dieſe lächelnd ſehr ſtattlich aussah, Bl ben betrachtete. 
ab, „Sie verdienen es durch die Erziehung meiner Diedrich drehte jeinen Seemannshut verlegen 
Kinder. Wollen Sie mir ein wenig bei der Aus⸗ zwiſchen den knochigen Fingern und wagte die 
wahl meiner Reiſeeffekten helfen? Ja? — wir vornehme Dame, die ihm wie eine große wunder⸗ 
dürfen aber nicht dabei plaudern. ſchöne Lady, aber nicht wie ſeine kleine Eva Hel⸗ 


* Heirath zwichen ihr und dieſem Spröß⸗ 
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Provinzielle Umſchau. 

Für die in der Gegend von Köslin ge⸗ 
melten und zum Verſandt gebrachten Blau⸗ 
n wurden im Ganzen 68 540 Mark erzielt. 


ex Thester. 


Stimmung wäyrend des 
und dies 

ſiſcher Schwank von A. Biſſon, 
1 von B. Jacobſohn, gethan. 
Aub es den franzöſiſchen Autoren laſſen, daß ſie 
den deutſchen in der Erfindung von luſtigen 
Scenen und gelungener Sitnationekomik über 
find und dies beweiſt auch wieder dle geſtrige 
Novität, Die Wirkung des Sch wankes beruß: 
auf Verwechſelungen. Georges Godefroid iſt ein 
Schwerenöther, der nach ſeiner vierjährigen Ehe 
mit der jungen Wittwe Lucienne nicht meh. 
recht zufrieden iſt, er ſehnt ſich nach Ab⸗ 
wechſelung und da er entdeckt hat, daß bei der 
Schlafwagen⸗Geſellſchaft ein Kontrolleur den 
gleichen Namen Godefroid führt, ſpielt er den 
falſchen Schlafwagen⸗Kontrolleur und als ſolche 
führt er die tollſten Streiche aus, wozu auch die 
Liebſchaft mit einer jungen Tochter de 
—— Charbonneau gehört. Der 

chlafwagenkontrolleur Godefroid kommt 


hinter dieſe Streiche feines Namensvetters und Zengen, welche faſt durchweg der Ariftofratie an⸗ 


rächt ſich dafür, indem er dieſen in die ver⸗ 
f Iedenften Verlegenheiten bringt, ihn aber 
ſchließlich wieder als gerreuen Ehemann in die 
Arme der Frau zurückführt. Um eine 


Berbingung der Arbeiten und Lieferungen zur 
r nördlichen Auflagerbockes der Drehbrücke 
über die Parnitz am Centralgüterbahnhof und Er⸗ 
neuerung der Pfahlgruppen in der Parnitz bei der 
Eisenbahnbrücke des Breslauer Bahnhofes au 7. Oktober 
1899, Vormittags 11 Uhr. 

Angebote hierauf find poſtfrei, verſigelt und mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf Auflagerbod der Drehbrücke 
über die Parnitz' an die unterzeichnete Betriebs. 
99 A4 Bergſtraße Nr. 16, bis zu der vorſtehend 

r die Eröffnung der 11 beſtlmmten Zeit ein⸗ 
. — Ebendaſelbſt können Augebotsbogen und 

edingungen eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ und beſtell⸗ 
geld freie Einſendung von 0,70“ haar bezogen werden. 
Juſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Stettin, den 22. September 1899 

Königliche Eſſenbahn⸗Betriebsinſpektion 3. 

Stettin, den 2 Oltober 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Zimmerarbeiten zum Neubau 
der Mädchen⸗Mittelſchule an der Barnimſtraße hierſelbſt 
r ege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


werden. 

1 hierauf ſind bis zu dem auf Dienſtag, 
den 10. Oktober 1899, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift 
verjehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
felben in Gegenwart der etwa erichtenenen Bieter er⸗ 
e 8. Unt 

erdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Einſendung von 2,00 % (wenn in Brick. 
marken nur à 10 ) pon dort zu beziehen. 450. 
Auguſtaplatz 3, 


nungen liegen im Baubürean, 


zur Anſicht aus. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Berlin W. 30, Zietenstr, 22, 


Militär-Vorbereitungs-Anstalt 


von Dir. Dr. Fischer, 


1888 staatl. konzessionirt. Vollständiges Institut 
für alle Militär-Examina (kähnrichs-, See- 
kadetten-, Primaner-, Einjährigen-, Kadetten-, 
Abiturienten-Ex.), Vorbereitung für jedes Examen 
in völliz getrennten Abteilungen. 
Unübertroffene Erfolge: in den ersten 
10 Jahren bestanden 1010 Fähnriche, 7 Seekadetten, 
115 Primaner,.. 183 Einjährige, 65 Sekundaner, 
6 Kadetten, 12 Abiturienten. Unterricht, Disciplin, 
Tisch, Wohnung vorzüglich empfohlen von 
den höchsten Kreisen, (*) 


Stenographie. 


Unterricht (Syſtem Stolze-Schrey) wird er⸗ 
theilt Alte Falkenwalderſtr. 14, 3 Tr. r. 


se! 


Ein neuer Mordverfud 
Fache zu haben, ſeine Frau und ſein dreijähriges 
öchterchen zu vergiften. Der 24 jährige Kommis 


das Liebesverhältniß führte zur Freude der 
Beiden zur Ehe. Das Pärchen lebte in reinſtem 


£ 3 wurde. 
Gerichts⸗Zeitung. in die Ehe, das ſtörende Element war — eine 
Berlin, 2. Oktober. \ 
geihäft von Alexander, Neue Friedrichſtr. 48, 
wo er in Stellung war, eine bildhübſche Kollegin, 
das 18 jährige Fräulein G. kennen gelernt. 


8 


Mannes, 


geneigt war, ihm Glauben zu ſchenken. Auch die 
Schwiegermutter, die einige Tage darauf zu Beſuch 
kam, und der die Tochter das große Familien⸗ 
ereigniß berichtete, beruhigte fich bei dem liebens⸗ 
würdigen, galanten Benehmen Knobels. Vor 
etwa ſechs Wochen überraſchte Frau Knobel und 
ihre Mutter den Hausherrn dabei, als er unter 
das Preißelbeerkompot für den Mittagstiſch ein 
weißes Pulver miſchte. Anfangs legte man der 
Sache keinen großen Werth bei, als jedoch beim 
Mittageſſen Knobel ganz gegen feine Gewohnheit 
nichts von dem Kompot genoß, brachte Frau 
Knobel, ehe noch jemand von den verdächtigen 
Preißelbeeren genoſſen hatte, einen Theil der⸗ 
ſelben zu einem Chemiker, der darin eine zlem⸗ 
lich ſtarke Doſis Kokain feſtſtellte; die Liebe der 
g armen Frau zu ihrem Gatten war aber noch 
. immer ſtark einen 
titel ei fest: 

a don ändig 
unerklärliche 


öffnet und Alles ſchien in ſchönſte 
plötzlich hen A 


ee an & er 
in gelegen, und das Gift müſſe au 
Weſſe 0 die Preißelbeeren gelangt 


Gatte und Schwiegerſohn. Da ſeine Fran krän⸗ 
kelte, brachte er ihr am Sonntag vor acht Tagen 
zur Stärkung Kakao und Somatoſe mit. Zu 
ſeinem Unglück aber wurde er einen Tag darauf 
wieder vom Schwager und der Schwiegermutter 
in flagranti dabei ertappt, als er mit Fräulein 
G. ſpazieren ging. Um die ohnedies ſchon ſo 
aufgeregte Frau nicht noch mehr zu kränken, 
verheimlichte man ihr die neue Begegnung mit 
dem Liebespaare. Am Mittwoch bereitete ſich 
Frau Knobel eine Taſſe Kakao und rührte die 
von ihrem Manne mitgebrachte Somatoſe hinein. 
Sie wollte auch ihrem Töchterchen davon zu 
trinken geben, koſtete aber zum Glück noch ein⸗ 
mal. Kaum hatte ſie etwa einen halben Thee⸗ 
löffel davon genoſſen, als ſich heftiges Brennen 
und Lähmungserſcheinungen der Zunge einſtellten. 
Oer zu Rathe gezogene Dr. Sch. in der König⸗ 
ſtraße konſtatirte, daß die Somatoſe fo ſtark mit 
Kokain vermengt war, daß das Gift hingereicht 
hätte, mehrere Perſonen zu tödten. Als Fran 
und Schwiegermutter Knobel bei ſeiner Heim⸗ 


gliedern deſſelben unter einer Decke, um das 
veorriger la fortune“ in großartigem Maßſtabe 
zu betreiben. Die Polizei ward aufmerkſam, ein 
Falſchſpieler, Wolff mit Namen, war thatſächlich 
lubmitglied, er war durch die Herren v. Kröcher 
ind v. Schachtmeyer eingeführt worden; die Ar⸗ 
tikel im „Tageblatt“ wurden immer tendenzidjer, 
wahnſinnige Summen ſollten einzelne Herren ge⸗ 
vonnen haben, kurz, auf einmal wurde die Welt 
durch die Kunde überraſcht, daß Herr v. Kröcher 
erhaftet wäre, welcher Nachricht bald die Ver⸗ 
haftung v. Kayſer's und v. Schachtmeyer's folgte. 
Herr Wolff hatte ſich in Sicherheit gebracht. Die 


e ören, ſind wohl ausnahmslos ſowohl Ber wie 
Entlaſtungszeugen, da ſich bei dieſem merkwürdi⸗ 
gen Prozeſſe die Thatſache ergiebt, daß vieles 
ſowohl zu Gunſten wie zu Ungunſten der Ange 


11 Loose 


Hauptgewinne j. W. von Mark. 


15000,10000, 9000, 8000 . 


Loose à 1 Mark, 11 Stück 10 Mark (Porto u. Liste 20 Pf.) 
empfiehlt auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das 
General- Debit Mark. 


Carl Heintze, Berlin W. 


Unter den Linden 3. 


HE 
Mark. 


Vertreier von Feuer- und anderen Versicherungs- 


Gesellschaften, welche geneigt sind, eine Vertretung für die 


Einbruch- und Diebstahl- Versicherung. 
Ker ions- und Garantie- Versicherung 


sowie 


Versicherung gegen Sturmschäden | 


bezw. für die eine oder andere dieser Branchen u über- 
nehmen, werden gebeten, «sich an die Direction der Kölnischen 
Unfall Versicherungs „Aetien- Gesellschaft in Köln 


zu wenden. 


wird aus Berlin gemeldet. Der Kaufmann Fritz 
Knobel, Friedrichſtr. 104, wurde unter dem Ver⸗ 
ch dacht verhaftet, zu wiederholten Malen den Verfuch ö 


Knobel verliebte ſich vor vier Jahren in die Tochter 
des Rentiers Röſeler aus Landsberg a. W. und 


Glück, das ſeinen Höhepunkt erreichte, als die 
Ehe durch die Geburt eines Töchterchens geſegnet 
Da, vor einigen Monaten, kam ein Riß 


Fran. Knobel hafte in dem Medizinalwaaren⸗ 


Schwüren zu glauben, 


fein. Knobel war jetzt der zärtlichſte, hingebend ſte 


kunft zur Rede ſteuten, ſoll er nach anfänglichem, 
arm Leugnen feine Unthat eingeſtanden 


Der ſofort benachrichkigte, in Friedrichs hagen 
wohnende Bruder erſtattete am Sonnabend Anz 
zeige bei der Kriminalpolizei, welche Knobel noch 
am ſelben Tage im Geſchäft verhaftete. Er be⸗ 
ſtreitet jede Schuld und verſucht feine Schwieger⸗ 
mutter für den unſeligen Zwiſt mit ſeiner Gattin 
und ſogar auch für den. erſten Giftmordverſuch 
verantwortlich zu machen. Er behauptet, die 
Schwiegermutter habe das Gift in die Speiſen 
gemengt, um den Verdacht daun auf ihn abzu⸗ 
wälzen. Sehr belaſtend für den Mann iſt, daß 
er kurz vor dem zweiten Mordverſuch das kleine 
Hündchen ſeiner Frau, au dem er ſehr hing, 
unter einem nichtigen Vorwande aus dem Hauſe 
ſchaffte und Fräulein G. ſandte. Nach dem 
zweiten Giflmordverſuche nahmen die beiden 
Frauen ſämtliche Schlüffel der Wohnung au ſich 
und verweigerten Knobel den Eintritt in ſeine 
Behausung; er ſchrieb nun aus dem Geſchäft an 
eine Gattin einen Brief, den die Unterſuchungs⸗ 
behörde für ſehr belaſtend hält. Für die Un⸗ 
ſchuld des Mannes dagegen ſpricht, daß feine 
Chefs ſich alle mögliche Mühe gaben, die Fran 
von einer Anzeige abzubringen und ſich bei einer 
eventuellen Scheidung verpflichteten, für den 
Unterhalt der Frau Knobel zu ſorgen. Die 
Unterſuchung wird hoffentlich bald Licht in die 
noch dunkle Angelegenheit bringen. 


Verſicherungsweſen. 
Im Monat Auguſt er. wurden bei der 
Kölniſchen Unfall⸗Verſicherungs⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft in Köln a. Rh. 
2 Todesfälle, 
6 Juvaliditätsfälle, . 
570 Fälle mit vorübergehender Erwerbs⸗ 
unfähigkeit, ſowie ö 
179 Haftpflichtſchäden 
zur Anmeldung gebracht. 


—ů— 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 2. Oktober. 


weihung ihres großen neuerbauten Geſchäfts⸗ 
hauſes an dem Platze gegenüber der Poſt, 
Heiligegeiſtſtraen⸗Ecke, welches von den Herren 
Baumeiſtern Wechſelmann u. Kawerau erbaut 
und mit allen Ver beſſerungen der Neuzeit aus⸗ 
eſtattet iſt. Dem Inhaber der Firma, Herrn 
uda, wurde zunächſt in mehreren Anſprachen 
Glück in dem Gebäude gewünſcht, welches jetzt 
das Herren⸗Konfektions⸗Geſchäft en deen a 
den bisherigen Räumen im alten Schützenhauſe 
aufnehmen wird. Die jugendliche Tochter des 
Herrn Juda ſprach einen poetiſchen Gruß aus. 
Die Angeſtellten der Firma überreichten ein 
ſinniges Erinnerungsgeſchenk. a 
ein Rundgang durch die neuen Räume, deren 
praktiſche Einrichtung allſeitige Anerkennung 
fand, daran ſchloß ſich ein Feſtmahl im 


— uſe, welches dc e 1 00 
* * * un — 
mea Herache uf dag ſegzere eheihen der 
Firma gehalten wurde. a 
Die Leipziger Sänger (Dir. 
Kluge⸗Zimmermaun) hatten ſich bei ihrem Gaſt⸗ 
ſpiel im Frühjahr d. J. hier fo vortheilhaft ein⸗ 
geführt, daß es kaum zu verwundern war, daß 
geſtern bei ihrem erſten Wiederauftreten der Saal 
der Philharmonie lange vor Beginn bis zum 
letzten Platz gefüllt war und der Beifall, welcher 
im Laufe des Abends jeder Nummer des ab⸗ 
wechſelnden Programms folgte, bewies, daß fih 
die luſtigen Sänger aufs neue die Sympathie 
des Publikums erworben. Dieſelben leiſten aber 
auch in ihrem Fache das denkbar beſte, ihr 
Quartettgeſang zeugt von guter Schulung und 
die & capella-Geſänge klingen rein und ſicher, 
ebenſo verfügen die Soloſänger (Herren Ottomar 
und Dörſchel) über wohlklingende Stimmen. 
Beſonders wirkſam iſt der Humor vertreten, zu⸗ 
nächſt durch den Groteskkomiker Herrn Krauſe, 
welcher bei jedem Vortrag ſtürmiſche Heiterkeit 
hervorruft, weiter iſt Herr Dir. Zimmermann 
ein ſehr tüchtiger Komiker und die Herren 
Feldow und Blank verſtehen es gleichfalls, die 
heitere St ming fortgeſetzt zu erhalten. Nicht 


Verſicherungsgeſellſchaft 


zu Greifswald, 

auf Gegenfeitigfeit, gegründet 1840, verſichert 

nux ländliche Beſitzer in Pommern, Brandenburg 

und beiden Mecklenburg gegen Hagel und Mobiliar⸗ 

ar I» Abtheil Berſicherungsſumme 
agel« n 5 3—— 

134 020 075 Mk., Reßeroſonbs 327 972 Mk., durch⸗ 


Icqhnittlicher Beitrag 76 Pf. vom Hundert der Verſiche⸗ 


rungsſumme, Ermäßigungen bis zu 60 %. 

N Brands Abthellung: Verſicherungsſumme 
274 597 400 Mk., Reſervefonds 782 919 Mk., durch⸗ 
ſchnittlicher Beitrag 137¾ Pf. vom Tauſend der Ver⸗ 

ſicherungsſumme; Klaſſe 1 iſt beitragspflichtig nur 
bon ½ der Verſicherungsſumme, Klaſſe AI nur von 

. 

6 1 5 beiden Abtheilungen keine Aufnahmegebühr; 
Schadensabſchätzung durch eine Kommiſſion von Ver⸗ 
ficherten; keine Abzüge für Taxkoſten, zum Reſerve⸗ 

onds und dergl. (bei Hagel auch nicht für Stroh); 

kein Agentenweſen; direkter Verkehr mit der 


Haupt⸗Direktion. 
Stettin-Eöſſtz- 
Fahrplan des S. 8. „Sa la- 
mander‘‘ vom Montag, den 2. 
October ab, an Wochentagen bis auf Weiteres: 


Von Stettin: Von Pölitz: 
Mont. 9½ Vrm. 42 Nachm. 5½ Morg. 11½ Vorn. 
Dienft, 1½ Nut. 5½½ „ 

Mitt. 10 Vrm. 4½ „ 4 „ 12 Mittags- 
Donn. 9½ „ 4½ „ẽGß5½ 11½ Vorm. 
Freit. 1½ Ni. 5½ 


4 „ 12 Mittags. 


3 
Sonn. 10 Vrm. 4¼ “ Henchkel, 


zu Dt.-Arone (Westpr.), 


Der Unterricht im Winterhalbjahr beginut ant 
20. Oktober. Meldungen möglichſt frühzeitig. 
Programme koſtenlos durch die Direktion. 

Dr. Schrader's Vorbereitung: 


wissensehaltliche NY auſ d. oberen Klassen 
Lehr-Anstalt on. Lehranstalten, 


Hr a \ 2) auf d. Kadetten- 
eintrittis- 
Prüfung» 


ch, Emmy Mich 


d ſſcheinen. 


Sodaun erfolgte ö 


zember und 


unerwahnt 
Schröder laſſen, der durch ſeine geſchmuckvollen 


wir nun noch hinzufügen können, daß wiederum 
ganz vorzügliche 
brauchen wir wohl kaum erwähnen, 
Stimmung eine 
war. 


lüff, - it Theilnahme 
eines anſcheinend täppiſchen Dieners ſo humor⸗ 
voll arbeitet, daß laute Rufe des Stauneus, ver⸗ 
bunden mit Heiterkeit und Beifalls bezeugungen, 


Dann erw wir 
die Hand⸗, Kraft⸗ und Kopf ⸗ Gattibiipen 
Brothers Rartonal großartige Küuſtler. 
Ihre Leiſtungen werden beſonders von den Hier 
zahlreichen Freunden der Athletenkunſt bewundert 
werden; fie vereinigen Kraft, Gewandtheit und 
Ausdauer in vollendetem Maße. Ihnen reiben 
5 würdig 9 Kg 05 V = 

ort mit ihrer myſteriöſen Fußwelle 
Fräulein Blanca Braſſely in. ihren groß⸗ 
artigen Lawinenſtürzen. Die uckomiſche Affen: 
Pantomſme Jackley⸗RKoſton's giebt nicht 
nur zu allgemeiner Heiterkeit Renate 
dern ruft durch die große Schu glelk 12 
Sicherheit des ausgezeichneten Affen⸗Darſtellers 
vielen Beifall hervor. Als Humoriſt iſt Herr 

eam Beier, welcher hier nicht mehr unbe⸗ 
kaunt iſt, gewonnen worden, und hat die Direk⸗ 
tion damit einen glücklichen Griff gethan. Der⸗ 
ſelbe ſpricht und ſingt deutlich, ſo daß er in den 
großen Räumen überall gut zu verſtehen iſt, und 
tritt mit einer ganzen Reihe neuer packender 
Kouplets auf, von denen wir beſonders das 
Soldaten⸗Potpourri und das Uhrmacher⸗Lied ers 
wähnen, welche er jedenfalls noch oft A 5 
holen muß. Als Soubrette tritt Fräulein 
ely auf und als Tanz⸗ 

Sängerinnen die Geſchwiſter Silviar, letztere 
fanden weniger Beifall. Am Schluß wurde eine 
neue Serie lebender Photographien gezeigt, doch 
müffen dieſelben in Zukunft noch deutlicher er» 
Man Sieht, daß Herr Direktor 
Schmidt auch diesmal für ein reichhaltiges 
und vorzügliches Programm Sorge getragen t, 
und dürfte ein zahlreicher Beſuch der folge 
Vorſtellungen zu erwarten ſein. 1 

— In der hieſigen Volks San wurden 
in der Woche vom 24. bis 30. September 1743 
Portionen Mittageſſen verabreicht. 

Am Freitag, den 13. d. M., bringt Herr 
Karl Kunze, der Direktor des hieſigen Konſer⸗ 
vatoriums der Muſik, ſein Kirchen⸗Orato⸗ 
tium „Des Herrn Leiden“ in der St. 
Jakobi⸗Kirche zur Aufführung. Wie nus Herr 
Kunze mittheilt, ſchildert der Text dieſes Orato⸗ 
rlums, mit dem Einzuge des Herrn in Serufalem 
eginnend, alle Phafen des Leidens Chriſti bis 
zum Scheiden von den Seinen mit dramatiſchem 
Leben. Denfelben Charakter trägt die Muſik, die 
dabei ſtreng kirchlich iſt. Durch die Aufeinander⸗ 
folge und n der einzelnen Nummern 
gewinnt das Werk den Charakter eines „geifts 

7 * ſicht bare Aktion 
Als 


Bl als ein onzert,. To 


N b 


fe wird 
führung nicht ſowo 


welchen auch äußerlich Inſtrumental⸗Vor⸗ und 
Nachſpiel beginnt und endet. Noch mehr wird 
der n eines feierlichen Gottes dienſtes ges 
kennzeichnet dadurch, daß die verſammelten Zus 
hörer die im Text durch „Gemeinde und Chor“ 
ezeichneten Choräle mitſingen werden, ſomit in 
die Handlung des Werkes ſelbſtthätig eingreifen 
und Veranlaſſung finden, ihrer er gen Stim⸗ 
mung Ausdruck zu geben. Weiter bemerkt Herr 
Kunze: Wenn meine Abſicht, ein „geiſtliches 
Drama“ zu ſchaffen, damit erreicht wurde, ſo 


bleibt mir noch der Wunſch, daß die Aufführung 


kirchlichen und . Sinn fördern möge. — 
Hervorragende Soliften, ein gut geſchulter — 
und ein wohleinſtudirtes Orcheſter werden 
vereinigt finden, um einen tiefgehenden, bedeuten⸗ 
den Eindruck des Werkes zu ermöglichen und zu 
zeigen, in wieweit meine Abſicht durch die Kom⸗ 
poſttion verwirklicht iſt. x 
+ Während des Monats September kamen 
im hieſigen Hafen ein 492 Seeſchiſſe, 252 


Waldemar Meyer- 
1 T 
Ouartett. 


Prof, Waldemar Meyer, 
— 1. Bioline, — 
Max Heinecke, 
— 2. Violine, — 
Dragobert Löüwenthal, 


2 0 a, — 
Albrecht Löffler, 
— Violoncello. — 
Es finden im Laufe des Winters 
im großen Saale des „Loncerthauses, 
a Abends 8 Uhr, 


3 Kammermusik 
5 Abende #& 


des obigen berühmten Owartrtts jtatt und zwar! 
Freitag, den Oktober, Montag, den 1. Des 
Mittwoch, den 10. Januar 1900, 


Ausgeſuchtes Programm. 
Der Preis des Abonnements (3 Abende) beträgt 6 Mk. 
— Einzelpreis 2,50 Mk. 
Schüler: honnements (3 Abende) 3 Mk. Einzelpreis 
25 Mk. 
Eintrittskarten find zu haben in der Muſi⸗ 
Inlienhaudlung von E. Simon (Inhaber Alfred 
Döring), Koulgsplat 4. N 


Leihhaus-Auktion. 


Dienſtag den 10. Oktober, Vormittags 10 Uhr, 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher, König⸗ 
Albertſtr. 21, durch Herrn Lehmamm Aultion 
über verfallene Pfandſachen. Der Ueberſchuß iſt vom 
15. bis 29. Oktober in meinem Geſchäft, nach dieſer 
Zeit in der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheins 

E erheben. Die Pfänder ſelbſt können bis zum Au 


tionstage verzinſt oder eing löst werden. 
Sally Kaatz, 
Brelteſtr. 8. u 


2 4 * 
Während der Ferien werben gründl. Arbelte, und 
‚nacäljefunnen #2. Sa 1 1 
| | Ecke der Gartenſtraſſe. 


vielmehr als ein feierlicher Gottesdienst darſtellen, 5 


nn EEE u * a J 


ren. 1 


d 35 „ mit Kartoffeln befrachtet wa 
Auf der Durchfahrt paffrten 537 Schiſfe den 
—: - Br ei 5 
Im Stadttheater gelangt morgen — Die ungeheure Summe, bie feiner Zeit 
85 — R e Inn t. eines Schiffsarztes b 25 A PER 
i in dieſer Saiſon. ellevue⸗ſeines Sch bei einer Hamburger m Brooklyner Friedhof begraben liegt, aus⸗ 
eater unnd Der Selafwagen,Koutrüenr- angene gegeben wurde, gab damals in der Oeffentlichkeit 
4 Die Zahl der Briefmarken, die von den zu vielen Frörterungen Anlaß. Das Grab koſtete 


zum erſten Male wiederholt. pain 
2 — 855 A: Miniſter haben auf verſchiedenen Ländern in der ganzen Welt aus⸗ 10 000 Pfd. Sterl. und wurde für das koſtbarſte 
Srund des 8 10 des Geſetzes betreffend die gegeben werden, 
5 Ware aeg Be = O “4 ts⸗ 
ſchulinſpektoren tnehmung 
1 und Sachverſtändigen Tagegelder und 
len nach den Sätzen für Beamte der 

fünften Rangklaſſe zu gewähren 
— Für die morgen hierſelbſt beginnende 
26. pom m. Prob.⸗Lehrer⸗Berſamm⸗ 
lung find bereits heute zahlreiche Theilnehmer 
von außerhalb eingetroffen. Die aus Anlaß 
dieſer Verſammlung verauſtaltete Ausſtellung für 
Lehrmittel und Schulgeräthe in der Gemeinde⸗ 
ſchule Schillerſtraße 11 iſt jo weit vorgeſchritten, 
daß ſie bei der morgigen Eröffnung vollſtändig 


menen 
Zahl kommen auf Eugland 131 verſchiedene für 30 000 Pfund Sterl. errichten ließ, in den Abfahrt bereit. 


zählt nicht weniger als 4656. Die Vereinigten 
Staaten haben 268, die Republik Salvador 272, 
Uruguay 215 und die Stadt Shanghai für ſich 0 tar 
allein 214 Briefmarkenſorten. Nur Polen und reinſtem weißen toskaniſchen Marmor mit einge⸗ 
Feuerland begnügen ſich mit einer einzigen legter Moſaikarbeit in grünem Marmor und 
Markenart. Gold. Auch der Boden iſt ein Kunſtwerk in 
— Nach den letzten aus Kleinaſien einge⸗ Moſaikarbeit. 

troffenen Nachrichten ſind bei dem Erdbeben im 


Stück gemeißelt und jeder einzelne Stützpfeiler 
hat ein Gewicht von 14 Tonnen. Im Innern 
beſindet ſich ein reich geſchmückter Altar aus 


der Aufrechthaltung des Friedens. 
Die 


auch die Gewerbeſchnle und mehrere Pianoforte⸗ |bei einem Erntefeſt, welches der Oberanmtmann 
ſabriken in der Ausſtellung vertreten find, Wir Schwarz in Tarnan, Kreis Glogau, ſeinen Ar⸗ 
weiſen noch einmal darauf Hin, daß' die Lehr⸗ beitern gab, plötzlich ohne jede Veranlaſſung 
mittelausſtellung Freitag und Sonnabend von mehrere galiziſche Eiſenbahnarbeiter in den Feſt⸗ 
10—5 Uhr, Sonntags von 8—10 Uhr Vor⸗ ſaal, um die Theilnahme am Tanz mit Gewalt 
mittags und 12—5 Uhr Nachmittags gegen ein zu erzwingen. Als die Ruheſtörer von den Feſt⸗ 
billiges Eintrittsgeld jedermann zugänglich iſt. theilnehmern gewaltſam aus dem Saale entfernt 
— Zum Beſten der Armen desſwaren, eröffnete die Rotte auf der Straße ein 
Oberwiek⸗ Bezirks iſt auch in dieſem Bombardement mit Steinen auf das Gaſthaus, 
Jahre eine Verlooſung genehmigt worden, welche wodurch mehrere Perſonen ſchwer verletzt wur⸗ 
im Laufe des Monats November ſtattfindet. Das den. Es gelang, einen der Rädelsführer zu j 
Komitee für dieſelbe wendet ſich um Unterſtützung verhaften. aus Amſterdam gemeldet: In den Kreiſen, die 
durch Gaben an die Bewohner und bittet, ſolche — Geſtern wurde auf der Radfahrbahn auf mit der Geſandiſchaft Transvaals im Haag 
bis zum 6. November an die Komiteemitglieder dem Kurfürſtendamm in Berlin die Meifterihaft | Fühlung haben, wird angenommen, daß General! 
abzuliefern. von Europa angefochten, Erſter war der Eng⸗ Joubert noch im Laufe dieſer Woche die Offenſive 
Die Schauſtellungen anf dem Platz länder Chaſe, Zweiter der Engländer Walters, ergreifen wird, da er entſchloſſen iſt, dem engliſchen 


Nachdem der Dampfer „Scotsman“ bei Belle 
Isle aufgefahren war, wobei fünfzehn Frauen 
ertranken, plünderte die aus Engländern beſtehende 


flott geſchlagen zu haben. 


ſtellte deshalb ſeine Funktionen ein. 
n 


Neneſte Nachrichten. 


die Frauen und zog ihnen die Ringe von den 


empfangen. 


den Sonntag, den 8. Oktober, wieder eröffnet. Robl⸗München. trirung großer Truppenmaſſen zu laſſen. Zur 
* Verhaftet wurde hier der Arbeiter] — Die beiden Individuen, die von Verlin Zeit verfügt Redwers kaum über 20 000 Mann, 


läufig in ſtrengem Stubenarreſt gehalten. 


gangen an Kindern unter 14 Jahren. zeichnet und von Haynau aus, wo fie zuletzt ge⸗ zur Verfügung haben wird. Die Truppen des 


genommene Schwurgerichts⸗Verhand⸗ wurden am Sonnabend Abend dort verhaftet. rücken. Von einem angeblich bevorſtehenden 
| 1 den Kellner Bernhardus Eychel⸗[Sie heißen Chriſtoph Hein und Friedrich] Schiedsgerichts vorſchlag des Jaren iſt in der 
Doff und die unverehelichte Etiſe Thlele⸗JWüſchhoff. Das Gerücht, dieſelben ſeien die hieſigen Geſandtſchaft Transvaals nichts bekannt. 
mann aus Berlin hat vertagt werden müſſen Mörder des Berliner Bildhauers Valentini, wird Wien, 2. Oktober. Das neue Miniſterium 
und gelangt deshalb nur eine nachträglich an⸗ vom hieſigen Polizeipräſidium als unrichtig bes|ift noch immer nicht gebildet, da im letzten a e 
geſetzte Strafſache gegen das Dienſtmädchen zeichnel. Es handele ſich vielmehr um zwei Moment der Sektionschef Kolbenheiner die Ueber⸗ viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. 


geſtellt. 


Viehmarkt. 


morbs zur Verhandlung. Ferner ſtehen außer verhaftet wurden. Dieſelben ſuchten unter der Graf Clary das Miniſterium für Galizien doch Kälber, 7779 Schafe, 8879 Schweine. 

den bereits gemeldeten noch folgende Termine Angabe, Mitglieder einer verkrachten Sänger⸗ beſetzen will. Dieſerhalb ſteht Graf Clary mit Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 K 
an: am 4. Oktober gegen den Arbeiter Daniel geſellſchaft zu ſein, in Muſikerkreiſen Geld zu er⸗ dem Polenklub in Unterhandlung. Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund 1 
ey und die verehelichte Bauerhofsbeſitzer langen. Wien, 2. Oftober.. . Der Sailer wird ſich ü : 
Bohnenſtengel, Marie geb. Sumnick, aus] Halle a. S., 30. September. Der Generals morgen zu den Jagden nach Steiermark begeben. gema höchſten Schlachtwerths 
Woltin wegen Brandſtiſtung; am 5. gegen den] direktor der Werſchen⸗Weißenfelſer Braunkohlen⸗ Man ſchließt daraus, daß die Schwierigkeiten 
Arbeiter Ferd. Jahnke aus Frauendorf wegen] Aktien⸗Geſellſchaft, Bergaſſeſſor Vollert, erſchoß 
Meir am 6. gegen den Schloſſergeſellen][ſich in einem Anfalle von Geiſtesſtörung mit 
Karl Ulrich, deſſen Ehefrau, Agnes, geb. einem Revolver. 

Buch, die Mittine Emilie R iin merk, geh.] Dresden, 1. Oktober. Amtlich wird ge: 
Buſch, die unverehelichte Martha Buſch und meldet: Heute Vormittag gegen 8 Uhr iſt auf 
den Schloſſer Friedrich Kratzius von hier 
bezw. aus Grabow wegen Münzverbrechens und 


5 emberg, 2. Oktober. Der frühere Mi⸗ 
niſter Ritter bon Loebl wurde telegraphiſch nach 
Wien berufen und wird wahrſcheinlich Miniſter 
für Galizien werden. 


nach Hainsberg vorrückenden, 40 Wagen ſtarken 
Güterzuge der 21. in einer Weiche ent⸗ 
gleiſt. Hierdurch wurden 4 Wagen zum Thei 
umgeworfen und ſtark beſchädigt, ſowie beide 
Slelje geſperrt. Ein Bremſer, der auf einem der 
beſchädigten 


Vergehens gegen die öffentliche Ordnung. 


rtig ſtürmiſchen Verlauf, daß dieſelbe be⸗ Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 1. Oktober. Wie dem „EA,“ aus 


Wagen ſaß, erlitt leichte Verletzungen Mariathereſiopel, 2. 
ud an der recht. 1 K . a & meinderathsſi ö 


u Gemeinde jr; 


8 * 2 x + N P Nach a ing u. belt d r 
ud in Lubaczow 360 Gebäude abgebrannt. beſchuldigte 
Darunter befinden ſich Rathhaus, Kirche und die 
Schulen. Der angerichtete Schaden ſoll nahezu 
eine Million Gulden betragen. 

Lublin (Polen), 1. Oktober. Ein furcht⸗ 
bares Gewitter, verbunden mit Wolkenbruch, ent⸗ 
lud ſich vorige Nacht über die Stadt Hrubießon 
und deren Umgegend. Zehn Menſchen wurden 
vom Blitz erſchlagen. In der benachbarten Ort⸗ 
ſchaft Lemießewo brach durch Blitzſchlag Feuer 
aus, das die Hälfte aller Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude einäſcherte. 


erg, 1. Oktobe 


N ente Gönſez mer noch, den Mord an bei 2 * 
Rentiere Schultz und Tochter begangen zu haben. n er Fr 
Als fie feiner Zeit Berlin verlaſſen haben, waren 
beide noch am Leben und fie hätten nur Schulden 
halber die Flucht ergriffen. Gönczy ſagt, er 
abe erſt bei ſeiner Verhaftung von dem Morde 
enntniß bekommen, während die Frau über den 
Mord in den Brüſſeler Zeitungen geleſen hätte. 
Nur aus Furcht, in falſchen Verdacht zu kommen, 
hätten ſie ihren Namen gewechſelt. — Demſelben 
Blatt wird aus Frankfurt a. M. gemeldet, daß 
Orte Engels bach zwei Perſonen verhaftet 
welche gegen den ſich dort aufhaltenden 

Zaren Drohungen ausgeſtoß en hatten. 

Beim Einzug in die neue Wohnung hatte 
die Rentiere Frau Wittwe Roſalie K. in Berli 


gab einen Schuß auf den Bürgermeiſter ab, wo⸗ 
durch derſelbe verletzt wurde. 

Brüſſel, 2. Oktober. Am Sonnabend 
Abend fand hier ein antimilitäriſcher Umzug 
att, welcher von den Sozialiften organifirt war. 
Mehrere hundert Perſonen durchzogen die Stadt. 
Ruheſtörungen find nicht vorgekommen. 

Paris, 2. Oktober. Panizzardi iſt in 
Zürich eingetroffen, angeblich um mit den Leitern 

arſchau, 1. Oktober. In der Eiſenhütte] der Dreyfuspartei zu konferiren. 

Huta Bankowa in Dombrowa (unweit der ſchleſi⸗ Das Parlament wird am 7. November zu⸗ 
8 ſchen Grenze) hat durch Unvorſichtigkeit eines ſammentreten. 

auch eine Kiſte, die fie vor der Sommerreiſe] Arbeiters eine furchtbare Exploſion ſtattgefunden. Das Mittelmeergeſchwader wird am 10. 
Auen ee eee zur Aufbewahrung Vier Arbeiter find todt, ſechszehn haben lebens⸗ Oktober nach der Levante abdampfen und zuerſt 
übergeben, zurückbringen laſſen. Als ſie die gefährliche Brandwunden davongetragen. in Griechenland, dann in der Türkei und in 
ziemlich große Kiſte, in welche ſie allerlei Nippes, | Krakau, 1. Oktober. In Lubaczow find] Egypten anlaufen. Admiral Fournier wird in 
ö Kleidungsſtücke u. |. w. verpackt hatte, durch den 360 Häuſer abgebran Schaden wird auf Konſtantinopel dem Sultan einen Beſuch ab⸗ 
Hausdiener öffnen ließ und den Deckel emporsTeine Million Gulden ge 6 ſtatten und bei der Rückkehr wird das geſamte 


nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 47 


auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. a a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1 ¼ Jahr alt, 
47 bis 48; b) Käſer 47 bis —; o) fleiſchige 
Schweine 46 bis 47; d) gering entwickelte 44 
bis 45; e) Sauen 42 bis 44 Mark. 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 


Fr 


TERN } [2A * 0 

— ＋ Schwerhörigkeit, = 
Aſthma⸗, Hals u. Lungenleiden u. f. w. 

werden ſchnell und dauernd geheilt durch Selbſtbehandlung meiner patentirten und geſetzlich 


geſchützten zr Heil⸗Apparate. u Nachweislich große Heil⸗Erfolge ohne Verufsſtörung. 
Am Mittwoch und —— den 4. — Stiebel er., werde ich in 


Stettin, Hotel Deutsches Haus, aR 


von 9—1 Vormittags und 3—6 Uhr Nachmittags anweſend fein, die Apparate aus ſiellen, 
erklären und Beſtellungen entgegen nehmen. (*) 
M. Steinbrück, Berlin S., Blücherstr. 59. 


Unſcren gechrten Herren Reflektanten zur gefl. Mit⸗ Land 5 ut 


STADT- THEATER. 
Nene, den. 3. Oktober, S. il (grün); 
„Der fliegende Holländer.“ 
Mittwoch: „Julius Caesar.“ 
Bellevue - Theater. 
Dienſtag (Bons giltig): 

„Der Schlafwagenkoutrolleur.“ 
Mittwoch: „Der Schlafwagenkontrolleur.“ 


Centralhalleu- Theater. 
Neues 


Ganz neue 
Brieſkaſſetten. 


Briefansfattungen un Patungen von 


25 und 50 Briefbogen und Couverts. 
artenkaſſetten in reicher und ee & 
>» 


4444444444444 444444444441 
VVV 


beilung : Kürzlich Find folgende, von uns zum Verkauf 5 facher Mußftaltung. >» fe II f . f 1 on e | U e 8 
9 Beſttzungen durch unſere Vermittelung im Füdlichften Schweden für 125,000 /, 600 Hektar, Brieſtzaſſetten weiß, gutes Papier, gute 2 a Pr ramm U. 
1. ec 7 Zeiſau in Schleſien, enthaltend F a je * ogen und 50 Couverts 5 N ; 0 9 g , ’ 
orgen. 1 8 on ür 50 Pfg. 
. { Gut, wo Bauplätze verkauft werden, 6 Fuß Waſſerfall, ! Bä 1 ! 
2 De ige, Wish (Kreis Sagan), treibt Wibke, Sägenthte 2e. Arne > — empfiehlt 8 0 Ur II 3 
3. Das Rttgt Lonisbor 5 1 Freyſtedt Mieder⸗ Kapitän C. Edelström, 4 b > 
01 eutbaltenb SER Gegen N 1 er eur 7 R Gr Assmann > Anfang 8 8 une 7 Uhr 
. 4. wer vn Nan 5 A nt, In unſerm Verlage iſt erihienen und durch alle 9 9 > Donnerſtag: Nichtrauchabend. 
9 m 1 rgen, aus vertauſcht. Buchhandlungen zu beziehen ! > Breit ſtraße 41142 >| Centralhallen-Tunnel, 
haben die od) dicke Müufer, 9 eee 3 rie e Großes Freitenzert bis 12 Uhr. 
en von Arnhausen, eee TE Concordia - Theater. 


ür unſere hieſig. ı ; der letzte katholiſche Biſchof von Kamin (1521—1544). 
Seiten er E Herren Nefleftanten Ein Lebens: und Charakterbild von . Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. mes 


ji Emil Goeri — — ute Dienftag, den 3. Oktober 1899: 
7 Pachtungen, Hotels, Gaſthöfe, . Press 7 ON P h 1 1 h A T m 0 n 1 e. 5 0 Bone 5 Iten n 


Größe und Gegend, auch zum ür die Reformationsgeſchichte Pommerns bietet Auftreten von Specialitäten nur I. Ranges. 
1 Tauſch auf andere Grundſtücke b. San manche für * Geſchichtsforſcher und ge⸗ Dienſtag, den 3. Oktober: 4 neues internationales Programm. 
auf Wunſch Baarzuzahlung. a bilbeteu Kaizu Mad Neuheit, 5 vel: Nach der e r 
Vor ese gen ae, in Mi ms, Huy es n en 55 Bender, Humoriſtiſcher Abend Ber eg ten a. . 
keiner lung Rt — ma uftreten von Künſtlern nur 1. Ranges. 
— W bn erhalten wir die vielen Aufträge | > 5 NB. Vorzugsbillets in den bekannten Borvertaufs- 
i 922 Mluge-Limmermann's hellen a 30 unb 60% Au Haben 
* “folge 


£ Das Agenturgeſchüft 
Num. Hennig & Co., Deſſau. 
EDS — —ͤ ——— 


alnenonmite, feit 1876 beſtehender Stern- 8 al e. 
Leipziger Fünger. =. N 20. 


Waselewaky’s Variete - Theater. 


Größte Auswahl 


** 2 Durchſchlagender Erfolg! * Neu 
aran.lag . ; es Programm. 
Alain anten 15 schäft 1 in jeder rk und 93 wee eee Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pf. 
mit till 1 Fair N ten à 40 Pfennig find | 
mittleren ern : a aa 10 Geſchmael srichtungen. . Macdonald, Schulzenſraße 43. TI 7 
We event, mit Funda ar gane gelacht. F. Wittenhagen (A. Sehuster), Preltefraße J. iergarten. 
Uebernahme nach dem Tuc zu kauß ne gelacht. Gehrü 7 Max Berg, Paradeplatz 34/35, Gustav Wiede- n 
Angebote erbitte unter "€ esse er E Ie, busch, Pöliyerfttaße 12, Werner Mussehl, Bis- Sbbuſter Garten Stetunsg 
Rudolf Morse, Berlin, © 2935 — — { marckſtraße 18 und Adolf Pankow, große Laſtabie 19. Reichhaltiger Thierbeſtand. 
lin, Friebrichſtr. 66. tettin, Breiteſtr. S. ] Mittwoch: Humtosiſtiſcher Abend zum Beften des Eutree 20 Rinder 10.2. 


Kaiſer⸗Friedrich⸗Denkmals und Br Feſtball. 


beläuft ſich nach den von der Grab in den Vereinigten Staaten gehalten. Jay lung hat ſich in Southampton nach Südafrika 
gegelder und Reiſekoſten der Staats beamten „Leipz. San einer engliſchen Zeitſchrift entnom⸗ Gould wird unn durch das eben vollendete Mau⸗ſeingeſchifft. Bedeutende Abtheilungen von Frei⸗ 
** 6 ngaben genau auf 13 811. Von dieſer ſoleum, das ſich Senator Clark von Montana willigen, Aerzten and Krankenpflegern find zur 


Arten und 3843 auf ſeine Kolonien und Schutz⸗ Schatten geſtellt. Das Mauſoleum iſt aus dem Ein Meeting zu Gunſten des Friedens 
herrſchaften. Die größte Anzahl von verſchiedenenfeinſten weißen Granit, den man erhalten konnte, wurde geſtern in Brokwoodpark unter dem Vorſitz 
Briefmarkenſorten befindet ſich in Amerika. Man erbaut. Die Treppen find aus einem einzigen] des Gemeinderathsmitglieds Hubbard abgehalten. 
Zahlreiche Reduer ergriffen das Wort zu Gunſten 


Blätter melden, das Parlamentsmitglied 
Peaſe habe vor ſeinen Wählern in Cleveland 
erklärt, daß, wenn die Feindſeligkeiten in Trans⸗ 
vaal beginnen ſollten, es unmöglich ſei, den 
Krieg nur auf Transvaal zu beſchränken, ganz 
Afrika würde alsdann in den Krieg hinein⸗ 


abgeſchloſſen ſein wird. Auf die einzelnen Ab⸗ Vilajet Aidin 11000 Wohnungen zerſtört worden E FR 9 gezogen. Redner fügte noch hinzu. Transvaal 
4 en der Ausſtellung haben wir bereits und 50 000 Perſonen ohne Obdach. : Sıhiffsnachrichten. habe auf ſeiner Seite die Abſicht, den Goldminen 
en Heute ſei nur noch erwähnt, daß — Wie aus Breslau gemeldet wird, drangen — Die „Frankf. Zig.“ meldet aus Newyork: ihre Unabhängigkeit zu bewahren und das Be⸗ 


wußtſein, die Engländer bereits in einer Feld⸗ 


elgrad, 2. Oktober. Der Belagerungs⸗ 
Mannſchaft das Gepäck der Paſſagiere, infultirtet zuſtand wurde aufgehoben. Das Standgericht 


Tauger, 2. Oktober. Eine belgiſche 
Expedition, beſtehend aus Finanzleuten, Offi⸗ 
zieren und Jugenieuren, iſt geſtern hier ein⸗ 
getroffen, dieſelben werden morgen vom Sultan 


Berlin, 2. Oktober. Dem „B. T.“ wird FP 


Paris. 2. Oktober. Der Kapitän Michel 
wird wegen ſeines bekannten Kommentars, mit 


an der Hohenzollernſtraße werden am kommen⸗ Dritter der Franzoſe Bouhours und Vierter Geueraliſſimus Redwers keine Zeit zur Konzen⸗ welchem er den Tagesbefehl Gallifets vor ver⸗ 
ſammelter Mannſchaft zur Verleſung brachte, vor⸗ 


Guſtap Marx wegen Sittlichkeitsverbrechens, be⸗ aus als muthmaßliche Mörder Valentini's be⸗ während er Ende Oktober bereits 75 000 Mann London, 2. Oktober. Die telegraphüſchen 
Die urſprünglich für heute in Ausſicht ſehen wurden, nach Breslau ſignaliſirt waren, Oranjefreiſtaats beginnen nach der Grenze vorzu⸗ Verbindungen mit Pretoria ſind wieder her⸗ 


Berlin, 30. September. (Städtiſcher Schlacht⸗ 


bei der Kabinetsbildung heute behoben werden. ſausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 56 bis 60; 


53 bis 55; d) gering genährte jedes Alters 51 
bis 52. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
ben Bahnhof Potſchappel der R est 2. ier bge 88 18 a ie 24 5 985 > 
Bahnhof Potſ in ei i r Richtung, % tober. Eine rn ene jüngere und gut gen ere 8 € 
0 8 n zialiſtiſche ee en nahm 9 ea gen 49 bis 52. Färſen d 


hördlich aufgelöſt werden mußte. Da die Sozialiſten höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ 
auf der Straße den Tumult fortſetzten, wurden fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten . 
von der Polizei viele Verhaftungen vorgenommen. werths, höchſtens 5 Jahre alt, 54 bis 55; ce) 
Oktober. In der ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
Booms e8 bali Ni chen wickelte jüngere 52_bis 53 c) mäßig genährte 


bvokat de 90 

ſtädtiſche Gelder unterſchlagen [ Färſen und Kühe 47 bis 50. älber: a) 
zu haben, worauf ihn der Bürgermeiſter thätlich | feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) uud beide 
inſultirte. Der Advokat zog einen Revolver und Saugkälber 72 bis 73; d) mittlere Maftkäkber 
und gute Saugkälber 69 bis 71: c) geringe 
Saugkälber 66 bis 68; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 43 bis 52. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 63 bis 66; 
b) ältere Maſthammel 55 bis 59; e) mäßig 5 


53; d) Holſteiner Niederungsſchafe 27 bis 33; 


Das Nindergeſchäft widelte ſich ruhig ab, 
es bleibt etwas Ueberſtand. Der Kälberhandel 


Vörſen⸗ Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 

Am 2. Oktober wurde für inländiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: A 

Stettin: Roggen 145,00 bis 147,00, Weizen 
148,00 bis 150,00, Saatweizen —,—, Gerſte 
140,00 bis 155,00, Hafer 124,00 bis 128,00 
Kartoffeln 32,00 bis 38,00 Mark. 


Weizen —.— bis —,—, Gerſte — — bis.—.— 
Hafer 120,00 bis —,--, Kartoffeln 30,00 bis 


Kolberg: Roggen 132,00 bis 146,00, 
Weizen 140,00 bis 150,00, Gerſte 140,00 81 
—— Hafer 120,00 bis 122,00, Kartoffeln 32,00 
bis 40,00 Mark. 0 

Stolp: Roggen 130,00 bis 150,00, Weizen 
152,00 bis 155,00, Gerſte 135,00 bis —.—, 
Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln 38,00 618 
45,00 Mark. 9 

Platz Stolp: Roggen 142,00, Weizen 
155,00, Gerſte 135,00, Hafer 120,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 140,00 bis —.—, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —— b 
—.— Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln —— 
bis —.— Mark. 2 

Anklam: Roggen 142,00 bis 145,00, 
Weizen 144,00 bis 165,00, Gerſte 130,00 bis 
150,00, Hafer 123,00 bis 130,00, Kartoffeln 
30,00 bis 40,40 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 144,00, Weizen 
146,00, Gerſte 140,00, Hafer 127,00 Mark. 


Stralſund: Roggen —,— bis —.—, 
Weizen —— bis —,—, Gerſte —,— bs 
—.—, Hafer 126,00 bis 130,00, Nartoffehe 
—.— bis —,— Mark. 0 


Ergänzungsnotirungen vom 30. September. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 

153,00, Weizen 152,00, Gerſte —,—, Hafer 

140,00 Mark. 4 
Platz Danzig: Roggen 141,00 bis 143,00, 


N 9 JJ Weizen 153,00 bis 166,00, Gerſte 125,00 Ha 
Marie Luiſe Flügel von hier wegen Kindes⸗ Hoch ſtapler, welche in Haynau geſehen und hier nahme des Finanzportefeuilles abgelehnt hat und Zum Verkauf ſtanden: 3712 Rinder, 1014 


146,00, Hafer 118,00 bis 122,00 Mark. 


Weltmarktureiſe. 
Es wurden am 30. September gezahlt loke 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 


und Speſen in: 


Newyork: Feiertag. 

Liverpool: Weizen 181,75 Mark. 

Preis; Roggen 15750 Mark, Weize u 
177,45 Mark. b Hu 

Riga: Roggen 152,45 Mark, Weizen 
168,35 Mark. 


Ma ie 
Bremen, 30. Septbr. Raffinirtes Petroleum 


80 0 an In Eee 


Marken in Doppel⸗Eimern 31—31 7: 


Vorausſichtliches Wetter f 
für Dienſtag, den 3. Oktober. 
Heiter und warm, geringe Wolken bildung 
ohnee Niederſchläge. 


Schutzataittel. 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Convert 
olıne Firma gegen Einsendung von 10% in Marken 
(*) W. M. Miete, Frankfurt a. M. 


Waſſerſtcauo. n 
Stettin, 2. Oktober. Im Revier 5,43 Meter. 
— Am 29. September: Oder bei Natibor + 1.98 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 5,28 Pieter, 
Uuter⸗Pegel ＋ 0,36 Meter, bei Frankfurt 
+ 230 Meter. — Weichſel bei Brabemünde 
+ 3,74 Meter, bei Thorn + 1,56 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,70 meter. — netze 
bei Uſch + 0,35 Meter. 


Geboren: Eine Toc ter: Alfred Ebeling [Wollin 1 BL 
Verlobt: Fr. Helen Stordel it dem Kaufmann 
Herrn Wichelm Stoff; [Straliund-Röln a. Rh. 
Geſtorben: Elwine Schüttner geb. Ehlert, 42 J. 
[Köslin]. Korbmachermeiter Carl Vetter, 83 J. 
Stralſundl. Sthloſſermeiſter Karl Junker, 77 J. 
[Stargard in Pommern]. 
3. Wonltarrti- — 
8 — ——— 00 
75 Lotterie 
* 2 4 
5 1 28 za zu Zwecken 
g as 64 der Deutsehen 
3 Schutzgebiete 
5 Ziehung 25., 27., 28.,29., 30. Nevbr. zu Berlin 
16 870 Geldgewinne, zalibar ohne Abzug, 


im Betrage von 


875.279 
1 109,590» 
1 39990. 
1 25000. 


14150094 15000 4 
2219000 „ 29000 & 
44 50994 = 20000 “ 
102 1000 4 10000 « 
100 2 390 4 50000 « 
150 100 4 15000 4 
6602 35904 — 30090 4 
1690015, 240 000 4 
1 ne LOS um 3.30, rr 


empf. u. versendet auch unter Nachnahme das 
i General-Debit: Ban 


Lud. Müller & Co. 


in Berlin, Breitestr. 5 ana. | 
in Hamburg, Nürnberg und München. 


Telegr.-Adr,: @lloksmüller. 


Loose in Stettin bei: Rob, Th, Soaröder Nacufl., Schulzenstr. 32, G. A, Kaselow, Frauenstr. 9 


Bemianntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslodſung der für 1899 zu 
genden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
folgende Nummern gezogen worden: 
und II. Emiſſion Littr. A. Nr. 14, 34, 36, 39, 
40, 55, 79, 176, 182, 197, 236, 305, 339, 
354 über je 600 Mark. 
Liltr. B. Nr. 14 über 300 Mark. 
III. Emiſſion Lifte. A. Nr. 31, 35, 36 über je 
600 Mark. 
A. Nr. je 


IV. Emiſſion Littr. 
1500 Mark. 
Littr. B. Nr. 74, 117, 177 über je 600 Mark. 
Littr. C. Nr. 117 über 300 Mark. 
V. Emiſſion Littr, A. Nr. 35, 40, 41, 
über je 1000 Mark. 
Littr. C. Nr. 61, 63 über je 200 Mark. 
VI. Emiſſion Lättr, A. Nr. 34, 39, 40, 42, 55 über 
je 1000 Mark. 
Littr. C. Nr. 61, 63, 150 über je 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jaunar 1900 ab 
egen Rückgabe der Obligationen und de r Ziuskoupons 
r ſpäteren Fälligkeitstermine ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommmmal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 
Von den im Jahre 1897 ausgelooſten Obligationen 
iſt noch nicht eingegangen: 

IH. Emiſſion lätır. B. Nr. 38 über 300 Mark. 
Von den im Jahre 1898 ausgelooſten Obligationen 
d noch nicht eingegangen: 

Emiſſion Littr. A. Nr. 65, 156, 172, 273 über üũ⸗é„»„?)'. 


je 600 Mark. 
IV. Emiſſion Litir. C. Nr. 1 über 300 Mark. 
Inni 189g. 


Greifswald, den 12. 
Der Landrath. 


v. Behr. 


Heuban des fd ischen Artilerie- 
Kaſernements Bel b ard a. Perf. 


(Oeffentliche Verdingung.) 


Die Erd⸗, Maurer⸗ und Asphaltarbeiten zum Neubau 
einer Mannſchaftskaſerue für drei Batterien ſollen in 
einem Loſe vergeben werden. 

Der Verdingung ſind die allgemeinen Bedingungen 
für Militärbauten zu Grunde gelegt. Die Verdingungs⸗ 
unterlagen liegen in dem Bürgermeiſteramte in Bel⸗ 

d a. Perſ. zur Einſicht auf und können aueh durch 
8 Baumeiſter Herrn Ambrosius in 
Minden i. gegen Zahlung von / 5 Herſtellungs⸗“ 
* (xkl. . bezogen werden. 
Angebote in Bere nen Umſchlage mit entſprechen⸗ 
der Aufſchrift find bis 

Sonnabend, den 14. Oktober 1899, 

Vormittags ½12 Uhr, 
an den Magiſtrat zu Belgard einzureichen, woſelbſt vie 
Eröffnung in Gegenwart der etwa erſchienenen N 
ſtaktſindet. 

Zuſchlagsfriſt: 2 Wochen. 

Auswahl unter den Bewerbern bleibt vorbehalten. 


an Rae W. den 20. September 1899. 
Der Magiſtrat der Stadt Velgard a a. Perf. 
Im Anftrage: 
Der banlcitende Bammeiſter 
Ambrosius, 


—— Bureau für Hoch und Tiefbau. 


33, 39 über 


c 


51, 77, 81 


* 
1 


BF e 


Realgymmasium. 


Das Winterſemeſter beginnt am 12. Oktober, 
Aufnahme neuer Schüler bin ich bereit Mittwoch, 
den 11. Oktober um ® Uhr in der Vorſchule, um 
10 Uhr in der Hauptſchule. 

en Geburts⸗ oder Taufſchein, 8 oder Wieder⸗ 

atteſt und das Abgangszeugniß der ſchon ie ten 
2 2 kann ich nachweiſen. 
Dr. Fritsche, Direktor. 


Hong. Wilhelms-Gymnasium, 


Stettin, den 30. — 1899. 


8 950 mitzubringen. 


Das Winterhalbjahr beginnt am 12. Oktober. 
meldungen nehme ich, ſoweit fie nicht t ſchon früher er⸗ 
folgt ſind, am Vormittag des 10. Oktober im Direk⸗ 
tionszimmer entgegen. 


* 


En zu erhalten, während der Ferien auch bei den 


er, Vorm. 10 Uhr — 
} ae Poren. aldireltor. 


e 


Narienstifis- Gymnasium. 


\ Prüfung und Aufnahme neuer Schüler erfolgt Mitt⸗ 
k woch, den 11. Oktober: für die Sunmahaltiajien 
5 um 9 Uhr im Konferenzzimmer, für die Vorſchule um 


Friedrich ich- Wilhelm & 


Zur“ 


Die Aufzunehmenden“ 


An⸗ 


Die Nachweifung des zur Auf⸗ 
nahme Erforderlicher iſt koſtenlos vom Direktor, auch 


ldienern. 5 finden am 11. Ok⸗ 


Elektrische 
Specialität: 


ſchunnt rid Var dc. rn ml dann | 


Eingezahltes Kapital 6 000 000 Mark, 


Dr. Erehmer’s Heilanstalt 


Prospekte kostenfrei durch 


Der unterricht beginnt am 1. November d. Irs. 
umfaſſende Ackerwirthſchaft verbunden. 
wird gern ertheilt. 


Auskunft 


Beleuchtungsanlagen e eo e 0 0 0 0 
e e e Kraſtübertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen e e e oe © 
Stationäre und transportable ee e eo oe 0 
6 6 O A(eeumulatoren 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe, 


Direkt an Priv ate 


liefere jedes Maaß von ſoliden, modernen und haltbaren 


Herren Anzug und Paletotſtoffen 


zu äußerſt billigen Preiſen. 
Meine nene ſehr reichhaltige Muſterkollektion für Herbſt und Winter enthält: 


Neuheit 
in Kammgarn, Cheviots, Bukskin, Loden, Trikots und Tuch für Beamte und Miiller. 


ſowie eine große Extra⸗Auswahl in seh wanz und farbig von den eiufachſten bis zu den ele⸗ 
ganteſten Stoffen, Alles relle Waare. Muſter ſende franko an Jedermann. 
Direkter Bezug daher e Einkauf. 


Wilhelm Püschel. 


Spremberg (Lauſitz). 


für Lungen kranke 


zu Görbersdorf in Schlesien. 


Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 


Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 


früher Assistent der Prof. v. Strümpell'schen Klinik in Erlangen. 


Die Verw altung. 


Landwirihſchaftliche Winterſchule 


zu Stargard i. Pomm. 


8—1 Uhr, in dem Geſchäftszimmer der Anſtalt, Breiteſtraße 7. 


Der Direktor der landw. Winterſchule. 


C22290893920028% 


e 


6 0. Wolkenhauer, 


Hoflieferant Fr. Majeſtät des Kaiſerg, 


Mit der Anſtalt iſt eine 150 Mrg. 
Anmeldungen find an den Unterzeichneten zu richten, jede gewünſchte 
Zu mündlicher Auskunft befinde ich mich an jedem Mittwoch. Vormittag 


Dr. Sobotta. 


n 
7 ' 0 


Weltruf 

++ 
beſihen Liegnitzer Conſerven und Gemüſe und enk⸗ 
pfehle als große und billigſte Bezugsquelle per Nach. 


nahme: 
Ia. Salz⸗Dillgurken, 


Br — ei ag a 1 

Carl Loewe's Werke, 
Gesamtausgabe der Balladen, Legenden 
und Gesänge für 1 Singstimme. 


Im Auftrage der Loewe'schen Familie herausgegeben 
von Dr. Max Runze. Gr. 8% 


Bd. I. Lieder aus der Jugendzeit und ed 1, Tonne ½ 7 75 ¼6 Poſtfaß 
„ k. 3. —] Mk. 18,00, 9,50, 6,00, 4.00, 3,00, 2.00 
I 3isher unveröffentl. und ver- 2 MAL 
gessene Lieder, Gesänge, Ro- Ia. Delicat. Senf: und Pfeffer⸗ 
manzen und Balladen, Mk. 3. gurken, 
Mitte November erscheint: ½ Tonne 1 ı aun 
Bd. III. Hohenzollerngesänge. 2 eg 
Subskriptionspreis. bei Bezug Fel 70,00, 35,00, ‚18,00, 9,50, 5,00, 3,00, 


der vollständigen Ausgabe 

jeder, Band 5 — Mk. 2.50. 
Ausführliche Verzeichnisse kostenfrei. 
Linz, rtkert & härtel. 


Neue u. gebrauchte Sack 


To. % 8 
1 10,00, 11,00, 600 3,50, 2,50, 950. 
Ferner Speiſezwiebel, Knoblauch und alle 8 
ſigen Gemüse zu den äußerſten Preiſen. ( 9 


vieguitz. Heinrich Pohl. 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 


82 Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 


1“ Weimar, 
* St. Königlichen Hoheit des Grof herzogs von Wee ee, 


dpeclalllal: 


Das von der Hof⸗Piapoforte⸗Fabrik von &. Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino babe ich »jelbit 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, jo daß ich hiermit gern allen 
then Obe alten, pie nee meine een me e 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit anf'3 Neue beſuchte und dabei 
Hoflieferauten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die wesentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
welche daſſelbe int Laufe dex. Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
Reihe der erſten und geachteſten Unternehuugen der Gegenwart ſtellen, 
Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
nt eg Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler vou Fach von 
ntereſſe ſein. 
Die von Herru Wolken bauer ſelbſt gebauten Bianinos,. welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, 
Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 
beſonders hervorzuheben. 


Veraulaſſung nahm, 


dieſes Miternehmens, 
damit in die 
kennen zu lernen. 


Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von 


STETTIN, Löuisensir. No. 13. 


WWolkenhater's Hehrer Aus ür te 
1 laninos in 3 Größen von 
welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


menie,. 
vorzüglichſter Haltbarkeit, 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie- Schein l die Nummer 
des Piauinos führend und von dem Juhaber der Firm 
Math Wolkenhauer unterzeichnet. gg 20 Jahre. 


m. den 7. a 1 


rn — 


die Magazine des Königl. 


: "gl. Kommiſſtons- G 


Der Ton iſt 


Lin 21. 


eichheit, Gleichmäßigkeit der 


Dr. Hans von Bülow. 


zu Getreide, Kartoffeln, Dünger ꝛc. in allen 
Preislagen. 
Heſſiaus 
für Polſter⸗ und Packzwecke. 


Einfach möblirtes }j 
Zimmer, 


vollſtändig ungenirt, Nähe Berliner Thor, wird von 
jungem Kaufmann in anſtändiger Familie bald. geſucht. 
Offerten mit Preis mit oder ohne Penſion an —— 
Gebauer, Hauptpoſtlagernd. 

* Landmann, — 
verheirathet, ein Kind, ſchon 7 Jahre ſelbſtſtändig ge⸗ 
weſen, . baldigſt paſſende Stellung bei beſcheidenen 
Anſpriſchen. Gefl. Offerten unter II. P. 30 poſt⸗ 

— Schwerin i. M. erbeten. 


x Berchäftigungsioje. 
8 Leute oben lolde die ſich verbess. 


wollen, z. Uebernahme einer 
Allein⸗Verkaufſtelle für patentamtlich ge⸗ 


Strohſäcke, Sackband, Bindfaden 


offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


} Sad: und Plaufabrit, 3 
Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325. 


| Wasserdichte Pläne 
für Wagen, Buden, Waggons ꝛc. aus unverſtock⸗ 


lichem, rein [ inenen Segeltuch, fix und fertig 
vernäht i el Oeſen in jeder Preislage! 


Waſſerdichte Pferdedecken, ſchützten, in großen Maſſen gekauften Artikel 
billigſter Erſatz für 3 a e und 15 an 
. kanfspreis 5. Mk. Durch den Vertrieb pral⸗ 


* 


küche Neuheiten iſt ſchon mancher z. Vermoͤg⸗ 
gelangt. Man adreſſire Peter Lerschen, 


| E. Metalhwanrchfabrit Herbesthal (bein). A ö 
Lehrling, 


en. die Dampf⸗Hohl⸗Schleiferel erlernen will, ö wird 
u 


A. Zimmer, N 1 . 
Landsberg a. W., Poſt 


E n 109 reiche Heiraths⸗ 


3. Auswahl. diskr, verſchloſſen. BD. M. Berlin Berlin. 9. 
eee 
init duet a 


die geneigt, energſſch Mitig 3 
fieben fich unter WW. I. 146 an 
[Haasenstein & Vogler A. G. 
[Berlin \ . S zu melden. 


werden als gute Supothet * ein großes rentables 
Gefchäſtsgrundſtück zu 5 % Jinſen von pünltlichem 
Zinszahler nach außerhalb are oder ſpäter geſucht. 
Gefl. Offerten walk, M. F. 56 an die ‚Expedition 


el: r Zeitung, Kirchplatz Z, erbeten. 


10 —13,000 VII. 


möchte ee * A einem En ty 
een A ri — : 


unter M. 
Erpevitt on diefes Blattes, 3, Kirchplah 3 3. 


Wolſene Pferdedecken, 


auch mit. Leinen oder Segeltuchfutter, ge 
in -geihmactvoen Muſtern und jeder e 8 


Blauer Deckenfri 


garantirt echtfarbig, prima Wale, 
offerirt billigſt 


D) 5 Adolph Goldschmidt, 


Satz und Planfabrik, 
Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325. 


Mrrtchtot in allon 
industkiellen Staaten® | 
© Schoi 7 


Chemnitz 
Wilhelmplatz 7. 
Fernahrächer439, 


uus gelben 
Ä bestündigen und kiure- 
festen Radialthon- 
steinen. 


N Führt. Dampfkesselein- 

n mauerungen und 

Maschinenfundamente 

durch hierin geübte Laute 

“ nus. ‚Liefert 

3 rauchverzehrende Roste. 

— Illastrirtor — 

N Prospset und ‚Anschläge 

Kostenfrel, 
1394 


Specialgeschäft 
für 
Fabrikschornsteſnbau 
und 


Dampfkessel - 
Einmanerungen. 
Höchston 


1281 
36. Wagen, 50 Etr. 
Gleis i. F. Aufgabe 


ihenhahn, 
1 faſſend, 7500 m 
d. Rübenbaus billigſt zu 
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